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Der Durchbruch von Czartorysk.
Die Italiener beschießen die unbefestigte Stadt Görz.

sfische Vorstöße avgewiesen.
öklbe»MW. ei«Sei«

Milet.
scher Tagesbericht vom 12. Novemb.

Großes Hauptquartier, 13. Nov.
lich).
eftlicher Kriegsschauplatz:

Nichts Neues.
ftlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage ist unverändert.
Vereinzelte russische Borstöße  wur-

i abgewiesen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Tie Verfolgung im Gebirge schreitet

Die Patzhöhen des Jastrebac(Berg-
rppe südöstlich von Kruzevac) sind

unseren Truppen genommen.
116V Serben fielen gefangen in
ere Hand, ein Geschütz wurde er-
itct.

Oberste Heeresleitung.

iMenu. 1773 Serben ftiegsgefongen.
cher Tagesbericht vom 13 Novemb

WB.  Großes Hauptquartier , 14. Nov.
ich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

8eiue wesentlichen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz,

dei den Heeresgruppen der Generalfeldmar-
von Hindenburg und Prinzen Leopold von

ist die Lage unverändert.
Heeresgruppe des Generals v. Linsingc».

Podgacico (nordwestlich von Czartorysk)
deutsche Truppen in die russischen Stell «»»

ei», machten, 1515 Gefangene und er-
ieten 4 Maschinengewehre.  Nord-
der Eisenbahn Kowel—Sarny scheiterten rus-
Angriffe vor den österreichischen Linien.

Balkan Kriegsschauplatz.
Armeen der Generale von Köveß und von
warfen auf der ganzen Front in teilweise

-gen Kämpfen den Gegner erneut zurück.
Dsfizi er,  1760 Mann  wurden gefan  -

..«euommen und 2 Geschütze erbeutet. — Die
i»eä Generals Bojadjeff ist im Anschluß an

utschcn Truppen von der südlichen Morawa
Vordringen.

Oberste Heeresleitung.

reichisch- ungarische Tagesberichte.
Wien , 13. Nov. (Drahtbericht.) Amtlich
wntbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Mich von Czartorysk wurde wieder ein
Angriff abgewirsen.

^aben nur Artillcrickämpfe stattgcfunden.

^ulienischer Kriegsschauplatz.
voßen Kämpfe im Görzischen, die ncucr-
i ^ ^ uktex einer Schlacht annahmen,

gestern fort . Wieder folgte an der
E ^ rrigen Kampffront Angriff auf An-

/Uerzweifeltcn Anstrengungen des Fein-
. u jedoch an dem zähen Widerstand un-
^übertrrfflichcm Heldenmute kämpfen-

Tolmciner Brückenkopf stand tagsüber
Artilleriefeuer . Ein Angriff auf

""8 am Brsie wurde abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Bisrgrader Gruppe hat die Vorstellung

des Gegners im unteren Lim-Gebiete genommen.
Die über Jvanjkca vorgchenden österreichisch-

ungarischen Truppen haben, die Höhe Bk. Livada
und Crvcna Gora erkämpft. Eine andere Gruppe
hat tagsüber nach Ueberwindung aller durch
Schnecfall» Kälte und hohes Gebirge gegebenen
Schwierigkeiten im Raume zwischen dem Jbar - u.
Morawika -Tale die Höhen Smrcak, Trigonometer
1649 u. Kosntica , Trigonometer 1512 erstürmt u.
einige Gegenangriffe abgewiesen.

Die Armee des Generals von Gallwitz er¬
kämpfte die Paßhöhe im Jastrebac -Gcbirge und
machte 1100 Gefangene.

Die bulgarische Armee hat den Morawa -Ueber-
gang fortgesetzt.

v. Höf er , Feldnmrschall-Leutnant.
** *

MM«««herö« Wz.
WB . Wien,  14 . Nov. Amtlich wird verlant-

bart : 14. November 1915.

Russischer Kriegsschauplatz.
Nach einem Durchbruch in die feindlicher Stel¬

lung nordwestlich von Czartorysk  wurden
über 1500 Gefangene und vier Maschinengewehre
cingebracht. Westlich von Rafalowka haben wir
Angriffe abgewiescn. Sonst außer Handgranaten-
kämpfcn bei Sapanow keine Jnsanterictätigkeit an
der ganzen Front.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Schon zu Beginn der neuen Schlacht hatten

italienische Gefangene ausgesagt, die Stadt Görz
würde zusammcngeschossen werden, wen» es nicht
gelinge» sollte, sie zu nehmen. Tatsächlich fielen
schon an den ersten Tagen der großen Kämpfe zahl¬
reiche Geschosse in die Stadt . Gestern unterhielt
die feindliche schwere Artillerie über den unbe-
zwungenen Brückenkopf hinweg ein heftiges Feuer
auf Görz. Unterdessen war die erfolglose Angriffs¬
tätigkeit der Italiener vornehmlich gegen den
Nordteil der Hochfläche von Dobcrdo gerichtet.
Nördlich des Monte San Michele ging ein Front¬
stück vorübergehend an den Feind verloren;
abends wurde es durch Gegenangriff vollständig
zurückerobcrt. Die übrigen Vorstöße der Italiener
wurden sämtlich blutig abgeschlagen. Vor dem Ab¬
schnitte südlich des Monte dci fei Busi und vor
dem Görzer Brückenkopf hielt schon unser Geschütz¬
feuer jeden Angriffsversnch nieder. Mehrere un>
serer Flugzeuge belegten Verona mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee von Köveß  hat in erfolgreichen

Gebirgskämpfen weitere Fortschritte gemacht. Die
Visegradcr Gruppe hat sich nach heftigen Kämpfen
dem unteren Lin-Gebiet genähert. Auf der Straße
nach Javor wurden die Höhen Karagjorgjev sunae
im Jbar -Tale , der Nordhang des Planincarückens
erreicht. Im oberen Rasina-Gebiet hat sich der ge¬
worfene Gegner über Brus und Ploca zurückge¬
zogen. Die Armee hat in diesen Kämpfen 13 Offi¬
ziere und 1200 Mann gefangen genommen. Die
Armee von Gallwitz  drängt den Feind in das
Toplica -Tal zurück. Im Anschluß sind die bul-
garischcn Strcitkräftc überall im Vorgehen.

p. H ö f e r, Fcldmarschallcutnant.

Boote „Sack hi er ? und Mariotte"  wurden,
als sie versuchten, ins Marmarameer einzudringen,
bei den Dardanellen versenkt und das dritte fran¬
zösische Boot „Turquoise " wurde vor einigen Ta¬
gen von den Türken erbeutet und in türkischen
Dienst gestellt. Die übrigen fünf U-Boote waren
englische Schiffe.

Die Auflösung des serbischen Leeres.
Wien, 13. Nov. (Ctr . Frkst.) Der Kriegsbe¬

richterstatter der „Zeit " meldet aus dem Presse-
quartier , daß die A u f I ö su n g des s e r b i s che n
Heeres  fortschreite. Ein großer Teil sei in den
Bergen zersprengt. Die Serben hätten bisher
54 600 Gefangene und 478 Geschütze verloren , das
bedeute ihren halben Gefechtsbestand und mehr als
die Hälfte ihrer Artillerie.

Zuversicht in Sofia.
Sofia , 13. Nov. (Ctr . Frkft.) Die b u l g a ■

rische Armee  ist auf allen Fronten im Vor¬
gehen. Ihre Uebermacht in Südmozedonien wird
täglich stärker, wo sie den Angriff der Lan
dungstruppen  gegen Gradsko Klepaberg ab-
geschlagen und damit neuerdings bewiesen hat , daß
für die geschlagenen Serben eine Hilfe unmöglich
ist. Hier herrscht allgemeine zuversichtliche Stim¬
mung auch über die Haltung Griechenlands,
das der bulgarischen Regierung erneut eine Neu¬
tralitätserklärung  gegeben haben soll.

Die Zusuhr nach Deutschland.
Bukarest, 14. Nov. (Ctr . Frkft.) Die „Jnde-

pendance Roumaine " meldet, daß die tumäni
scheu Sch lepper  nunmehr auf dem Donau-
Wege nach Oesterreich und Deutschland fahren
werden.

Bukarest, 14. Nov. Die „Jndependance Rou¬
maine " meldet : Die mit Getreide fiir Oester
reich - Ungarn u. Deutschland  beladenen
Schlepper werden ohne Verzug den rumänischen
Hafen verlassen, um das Getreide in die Bestim-
mungsländer zu führen. Die Zentralkommission
für den Verkauf und die Ausfuhr von Getreide hat
eine Bestimmung mit dem Beifügen getroffen, daß
der Abtransport in drei Abteilungen erfolgt . Im-
mer , wenn ein abgegangenes Drittel vom Eisernen
Tor zurückgekehrt ist, folgt das nächste Drittel . Für
jene beladenen Schlepper, deren Getreide noch
nicht verkauft ist, ist der Abtransport nur gestattet,
wenn der Verkauf nach den von der Zentralkom¬
mission festgesetzten Formalitäten erfolgt.

WB. Sofia , 14. Nov. Meldung der Bulgari¬
schen Telegrahen -Agentur . Zwischen der mit dem
Einkauf von Bodenfrüchten beauftragten deutschen

ommission der Zentraleinkaufs -Ge-
sellschaft und dem Ausschuß für soziale
Fürsorge,  der die Oberaufsicht über den Han-
del mit Eßwaren und Nahrungsmitteln in Bula-
rien hat , ist ein Uebereinkommengetroffen worden.
Danach erhält die deutsche Kommission die Erlaub¬
nis , sofort 20 000 Tonnen Mais auf dem
Donauwege  auszuführen . Der Einkauf ande¬
rer Bodenffüchte wird der Kommission in dem
Maße gestattet werden, als sich nach Berücksichti-
gung der für das Bedürfnis des Landes notwendi¬
gen Mengen noch Ueberschüfse ergeben.

Der bulgarische Tagesbericht.
WB. Sofia , 14. Nov. Amtlicher Heeresbericht

vom 12. November. Die Operationen auf allen
Fronten entwickeln sich zu unseren Gunsten.' Wir
warfen die F r a n z o s e n. die über das südliche
Ufer der Tschernareka  gegangen waren, in
einem Gegenangriff über den Fluß zurück.

■ .

Acht feindliche Unterseeboote bisher von
den Türken versenkt.

Konstantinopel , 13. Nov. (Ctr. Frkft.) Nach-
dem gestern das große englische Untersee-
boot „E 20", ein Schiff allerneusten Typs nach
kurzem Kampf im Marmarameer vernichtet war-
den ist, ist die Zahl der versenkten feindlichen U-
Boote , die bisher den Unterseeangriffen im Mar-
marameer von England und Frankreich zum Opfer
gebracht werden mußten , auf acht Untersee-
bppte  gestiegen . Die beiden französischen U-

Die Versenkung der „Ancona ."
Amtliche Darstellung des Flottenkommandos.
WB . Wien , 13. Nov. Nachtrag zum Communi-

qus vom 13. November.
Ereignisse zur See.

Ueber die Versenkung des italienischen
Dampfers „A n c o n a" werden, wie nicht anders
zu erwarten , von der feindlichen Presse ebenso ver-
hetz,,»de wie unwahre Darstellungen verbreitet.
Der Sachverhalt ist kurz folgender: Das Untersee¬
boot gab einen Warnungsschuß  vor dem Bug
des Dampfers ab, worauf dieser in voller
Fahrt floh.  Dabei befolgte er die bei Kriegs-
ausbruch allen italienischen Dampfern auf amt-
lichem Wege erteilte Weisung, bei Anhaltung durch
ein feindliches U-Boot je nach dessen Position ent¬
weder zu fliehen oder das U-Boot anzurennen.
Der fliehende Dampfer wurde von dem U-Boot
verfolgt und beschossen und swppte erst, nachdem er
einige Treffer erhalten hatte. Z um Verlassen
des Schiffes,  auf dem die größte Panik
herrschte, wurden 45 Minuten gewährt.
Dennoch wurde nur ein Teil der Boote herabgc-
lassen und besetzt und zwar hauptsächlich von Per-
sonen der Schiffsbemannung , die mit den ersten

Booten eiligst weitab ruderten. Ein großer Teil
der Boote, die wahrscheinlich zur Rettung aller ge-
nügt hätten , blieb unbesetzt. Nach zirka 60 Minu-
ten mußte das Fahrzeug vor einem sich rasch
nähernden Fahrzeug wegtauchen und torpedierte
den Dampfer , der erst nach weiteren 45 Minuten
sank. Wenn dabei viele Passagiere das Leben ver¬
loren, so liegt die Schuld nur an der Be¬
sä tzu n g, weil der Dampfer, anstatt auf den War-
nungsschuß zu stoppen, floh und dadurch das
U-Boot zum Schießen zwang, und weil die Be-
satzung nur an die eigene und nicht an die Ret-
tung der Passagiere dachte, wozu reichlich Zeit
und Mittel vorhanden waren. Daß das U-Boot auf
die Rettungsboote und die im Wasser Schwimmen*
den geschossen hätte, ist eine tendenziöse Erfindung,
sckzon weil für die U-Boote die Munition viel zu
kostbar ist. Nachdein der Dampfer stillstand, wurde
natürlich kein Schuß mehr abgefeuert.

Flotten ko mmando.

Die Kriegskontribution Belgiens.
Wie man erfährt , ist nunmehr vom Gcnerak-

gouverncur für Belgien für das Jahr vom Oktober
1915 bis Oktober 1816 wie im Vorjahre eine K o n-
tribution  von 480 Millionen Franken ausge¬
schrieben worden, die in monatlichen Zahlungen
von 40 Millionen Franken aufzubringen ist. Wir
hatten das Bevorstchen der Maßregel bereits
angekündigt.

WB. Brüssel, 14. Nov. Der Generalgou-
.ve r n e u r hat folgenden Befehl erlassen:

In Gemäßheit des Artikels 49 des Haager Ab-
kommens betreffend die Ordnung der Gebräuche
und Gesetze des Landkrieges wird hierdurch der- bel-
gischen Bevölkerung bis auf weiteres zu den Kosten
der Bedürfnisse des Heeres und der Verwaltung
des besetzten Gebietes eine Kri -egskontri-
b u t i o n in Höhe von monatlich 40 Millionen
auferlegt . Der deuffchen Verwaltung bleibt das
Recht Vorbehalten, die Auszahlung der monatlichen
Raten ganz oder teilweise in deutschem Geld zum
Umrechnungskurse von achtzig Mark für hundert
Franken einzufordern . Me Verpflichtung zur Zah-
lung liegt den ne u e n Provinzen  Be l g i e n s
ob. die für die geschuldeten Beträge als Gesamt¬
schuldner haften . Me Zahlung der ersten Rate hat
spätestens bis zum 10. Dezember 1915. die der fol-
genden jeweils bis zum 10. eines jeden Monats an
die Feldkriegskasse des Kaiserlichen Generalgou¬
vernements in Brüssel zu erfolgen. Werden zur
Beschaffung von Zahlungsmitteln seitens der Pro-
vinzen Schuldurkunden ausgestellt, so besttmmt
deren Form und Inhalt der Kaiserliche General¬
kommissar für Banken in Belgien.

Churchills Rücktritt.
Haag . 13. Nov. (Ctr. Frkft.) Reuter meldet

.aus London:
Minister Churchill ist zurückgetreten.

In einem Brief an Asquith sagt Churchill zur
Begründung  seines Rücktritts  folgendes:
Als ich von der Admiralität zurücktrat, habe ich in
Ihr Ersuchen eingewilligt, als Minister ohne
Portefeuille weiter an der Arbeit des Kriegsrates
teilzui -ehmen, um meine Kenntnis der laufenden
Operationen dem neuen Ministerium zu Gute
kommen zu lassen. Die Ratschläge, die ich gegeben
habe, sind in den Akten der Kommission für die
Reichsverteidigung enthalten und in dem Memo¬
randum , das ich dem Kabinett gesandt habe. Ich
lenke hierauf Ihre Aufmerksamkeit. Ich sttmme
vollständig der Bildung eines kleinen
Kriegsrates  zu und habe Ihren Plan , den
Sie vor sechs Wochen mitgeteilt haben, m i ch i n
diesen Kriegsrat aufzunehmen,  sehr
gebilligt . Ich habe damals bereits vorausgesehen,
daß Sie Schwierigkeiten mit der Zusammenstellung
dieses Kriegsrates haben werden. Obgleich ich
absolut nicht bedauere, daß eine Aenderung
Ihres Planes ein getreten  ist , hat diese
Aenderung jedoch die natürliche Folge, daß meiner
Arbeit an der Regierung ein Ende  ge¬
setzt  wird . Mit dem Wissen, das ich von dem
gegenwärtigen Zustande besitze, kann ich nicht als
5£eil der ausführenden Macht die allgemeine Der-
antwortung für die Kriegspolitik mit übernehmen,
ohne daß ich zu gleicher Zeit beteiligt bin an der
Führung und der Kontrolle. Selbst wenn Be-
schlösse prinzipieller Art in vollständig richtiger
Weise gefaßt werden, so sind doch die Eile  und
die Art . in der sie ausgefühtt werden, Faktoren,
die das Resultat bestimmen. Ich fühle mich nicht
imstande , in den gegenwärttgen Zeitverhältnissen
in einer gut bezahlten Arbeitslosig*
k e i t zu verharren . Ich ersuche Sie , dem König
mein Entlassungsgesuch  zu unterbreiten.
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halt zur  Verfügung „der  Mrlrtardeyor ^ @nmTJ n Lnt der ..Baralong " versität scheint die resignierende und kriegsfemd-

unseres Schiffes öffnete eine Flasche , hervorrief . Nach Aussagen eines hier in JagÄina
leschützführer und seinen weilenden ehemalig

Mit > Freunden dar . Der Kommandant der „Baralong " > versität scheint die resignierende
den meines Regiments in .Frankreich , wcil . lüpii &n Y« Sf , I liche ' Stimmung ' 'großer Bevölkerungskreise ihre
2Ä » SÄÄÄÄS 8 dem -- » " 4 * den «Wft . W« *" • *« « ft » « ÄS « £ « * f » Stung für die hinter uns liegenden Geschehnisse
Zeit wird meiner Verwaltung an der Admiralität
recht geben , und mir meinen berechtigten Anteil an
der großen Reihe der Vorbereitungen und
Operationen  zuweisen , «die uns die Herr-
schaft zur See gesichert  haben.

Mit großer Hochachtung und unveränderter
persönlicher Freundschaft sage ich Ihnen Lebewohl.

Mit einer gewissen Schadenfreude sehen wir
Deutsche den Mann ganz in der Versenkung ver-
schwinden , der die deutsche Flotte  aus ihren
Schlupfwinkeln herausjagen . wollte , wie man
Ratten aus ihren Löchern treibt , und der gegen
Deutschland den würgenden Hunger - Knebel
anwenden wollte , der den wirtschaftlichen Herz¬
stillstand herbeiführt . Man wird die Reden dieses
Mannes hier so vermissen wie die Engländer seine
Taten vermißt haben . Bezeichnend für den rnnern
Zusammenbruch der Regierungen , die den Welt¬
krieg gemacht haben , ist auch dieser Rücktritt . Ter
englische Liberalismus hat Pech in der Sache wie
in den Persönlichkeiten , die in seinem Dienst des
Testaments Edwards VH . vollstrecken wollten.

Die innere Bedeutilng der Tatsache , daß
Winston Churchill,  einer derjenigen Minister,
die für die Beteiligung Englands an diesem Kriege
in erster Reihe verantwortlich sind , ganz aus -der
Regierung ausscheidet , kommt dem Aussehen , das
sie rein als Ereignis machen muß , nicht gleich.
Der Minister , der in den ersten Monaten des
Krieges am lautesten und ruhmredigsten den Sieg
Englands über Deutschlaid angekündigt , der von
unserem Untergang genau vor einem Jahr als
von einer naturgesetzlichen Notwendigkeit gespro¬
chen hatte , ist nun selbst von dem herbstlichen
Sturmwind dieses Krieges hinweggefegt worden,
wie die Blätter von den Bäumen . Der schwadro¬
nierende Rattenfänger , der Mann der großen
Schlagworte ist dahin ; von der deutschen Schlacht¬
flotte aber wehen immer noch sieghaft und drohend
die deutschen Farben.

Amerikanern an Bord , einzuscharfen , sie sollten
nichts von der Geschichte, weder bei rhrer Ankunft
in Liverpool , noch bei ihrer Rückkehr nach Amerika
erzählen . Der Brief war unterzeichnet : Kaprtan
William Mc Bride , H . M . S . „Baralong ".

Aber sie haben es doch erzählt , die Amerikaner,
und zu den Mordtaten der Engländer in Jndren,
zu dem Verbrechen der Burenkonzentrationslager,
in denen Frauen und Kinder verhungerten , steht
auf einem neuen Blatt englischer Schande die
Mordat an unseren tapferen U-Bootleuten , die
einer feigen Hinterlist zum Opfer fielen . Ehre
ihrem Andenken und Schmach und Schande über
die Mörder und , Piraten , die schiffbrüchige und
wehrlose Leute hinschlachteten.

haben . Doch hat der Kronprinz und der täglich
weniger zurechnungsfähige König bis jetzt jede
Regung besonnener Elemente niederzuschlagen ge¬
wußt . Unter diesen Umständen ist heute in Ser-
bien Kriegsfeindschaft gleichbedeutend mit Ab-
Neigung gegen das regierende Königshaus.

(Franks . Ztg .)
Getrcidetransport vom Balkan.

Budapest , 12. Nov . (Vossische Zettung .) Am

Zum Rücktritt Churchills

Keine Illusionen über England.
WB . Budapest , 11 .Nov . Der „Pester Lloyd"

bespricht die Friedensäußerungen im englischen
Oberhause . Auf ernstliche Friedensneigungen an
maßgebender Stelle sei indes daraus nicht zu
schließen . In ganz Deutschland sei man überzeugt,
daß England den Krieg mit allen Mitteln und
ohne Rücksicht auf seine Verbündeten bis zum btt-
teren Ende noch immer fortzusetzen wünsck>e.

Griechenlands schwierige Stellung.
Hauptmann Nörregaard  schreibt im nor-

wegischen Morgenbladet : Wie die Dinge heute m
Serbien liegen , ist es für die Mittelmächte nicht
länger notwendig , ihre Heeresmacht gegen Se^
bien zu verwenden . Sollten die Serben wirklich
nach Montenegro entkommen , so genügten 100000
Bulgaren , sie im Schach zu halten . Die Haupt-
mackst Deutschlands und Oesterreich -Ungarns ginge
sicher nach Südserbien ab , tvo  die Mittelmachte den
Alliierten eine entscheidende N i e d e r l a g e ber-
bringen müssen , um sie nach Saloniki ins Meer
zu treiben . Griechenlands Stellung wurde als-
dann schwierig . Die Mittelmächte könnten ihre
Verfolgung der Alliierten an der griechischen
Grenze nicht einstellen , da die Alliierten ja auch
von Griechenland die Erlaubnis bekommen haben,

Donnerstag ging ,der erste Donauschlepper von
Breile stromaufwärts nach einem ungarischen
Hafenvrt . Der Schleppzug trug auch Futtermit-
tel von den im vorigen Jahre in Rumänien ange¬
kauften Vorräten . Weitere Transporte folgen.
Auch in Bulgarien wurden bedeutende Getreide-
mengcn angekauft , deren Abtransport in kirrzer
Zeit beginnen , wird . Bei entsprechend gutem Wlff
len der zuständigen rumänischen Stellen wird auch
auf . der Eisenbahn viel Getreide und Petroleum
nach Oestereich und Deutschland ausgeführt wer¬
den können.

Ein englisches U -Boot als Neutralitätsbrccher.
WB . Kopenhagen , 13. Nov . Der große ameri-

konische Dampfer „Nieune ", der Stückgüter von
Newyork nach Schweden brachte , wurde vorgestern
von einem englischen U-Boot bis in die neutralen
norwegischen Küstengewässer verfolgt . Die Ver-
folgung endete erst nach dem Erscheinen eines nor-
wegischen Torpedobootes.

Besorgniserregender Zustand des Königs Nikita
von Montenegro.

Lugano , 12. Nov . Kronprinz Danilo von Mon¬
tenegro hat St . Martin (Südsrankreich ) wo er sich
bisher aufgehalten hat , plötzlich verlassen und ist
in Begleitung seiner Gattin , der Prinzessin Jutta,
nach Cettinje , ab gereist . Der gänzlich unerwarte-
ten Heimreise des montenegrinischen Kronprinzen
ging ein äußerst lebhafter Telegrammwechsel mrt
Cettinje voraus . Es verlautet , daß der Zustand
des Königs Nikita , der schon seit Wochen zu wün¬
schen übrig läßt , seiner Umgebung äußerste Besorg¬
nis einzuflößen beginnt , so daß die persönliche An-

K

WasHchÄhSheutevorHemJ ^ ^
Am 14 November 1S14:

Auf dem rechten Flügel nach mühsamen Vorarb.it,«
einige hundert Engländer und Franzosen gefaiw,«

Die große Schlacht in Ostpreußen dauert an B
Przemy- l wehrt sich tapfer.

13 . November 1914:
In der Schlacht bei Wloclawek fällt die CntsL»,

düng. 23000 Russen und mehr als 70 Gesckü?
und M .-Gewehre fallen in die Hand des

Unsere Truppen werfen den Feind in Ostpreub,'
südlich Stallupönen . In Westpreußen Anwarb?
starker russ. Kräfte abgewehrt und in siegreich«̂
Gefecht der Feind bei Lipno auf Plozk zurück-.
geworfen. <5000 Gefangene gemacht.)

Die Oesterreicher besetzen in Serbien Waljewo und
Obrenowatsch und siegen in der Schlacht an d«,
Kolubara . (8000 Gefangene, 42 Geschütze*>,
Mascĥ Gewehre.)

wärts zurück und machten 13 serb. Offiziere und
.1760 Mann zu Gefangenen.

Die bulgarischen  Hauptkräfte im Mora.
Fatal  haben sich bereits überall am we st l i chx„
Ufer  dieses hock,angeschwollenen Flusses festgesetzt
und sich am Freitag des 485 Meter hohen Golijrid
im Bergland der Dobra glava , westlich der Jabla^
nica , eines linksseitigen Nebenflusses der Binazka
Mvrawa , sowie des westlich Leskovaz gelegenen
Orte Belanowze  bemächtigt . Aus diesem
Raume führt eine gute Verbindung in das Tal der
Topliza , von welcher eine zweite beim Orte Bojnik
abzweigend , über Zitnipotok und die 1131 Meter
hohe Tschrna Planina als praktikabler Fahrweg,
direkt in den Rücken der das Topliza -Tal sperren¬
den Stellung beiderseits Prokuplje abzweigt . Diese
beiden Wege erniöglichen den Bulgaren die Um-
gehung der südlich der Topliza sich erhebenden rau¬
hen Gebirgszüge.  Ueberhaupt haben die
Kämpfe in Serbien bereits fast überall Ge-
birgscharakter  angenommen . Trotzdem da-
durch wohl eine Verzögerung des Vormarsches ein-
getreten ist, konnten jedoch die Serben , trotz aller
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ÄWÄerwünscht AnstEM, °n !I,N nicht . um Stillst . .hiesigen _ „. . . .
Churchills  in London vorübergehende Auf
r e g u n g hervorgerufen , da er unerwartet kam.

M Mtot Ui  Joiolongu

Bekanntlich haben englische Seesoldaten auf
Befehl ihres Vorgesetzten die deutsche Untersee
bootsmannschaft , deren sie durch feige Verwendung
der amerikanischen Flagge Herr geworden waren,
in niederträchtiger Weise ermordet . Sie hatten
wohl gehofft , daß ihre feige Rohheit der Welt
ebenso verborgen bleiben würde , wie die hinter,
listige , völkerrechtswidrige Art , in der sie der Hel
denlaufbahn unseres Weddigen ein Ende setzten,
rühmlich für unsere Seehelden , unrühmlich und
schmachvoll für die Engländer . Darin aber sollten
sie sich getäuscht haben , die Mordtat des
„Baralong " ward aller Welt bekannt und zwar
durch die beschworenen überein st i m ■
wenden Aussagen einer Reihe ameri,
konischer Bürger,  die sie mit eigenen Augen
gesehen haben . Die Zeugen waren an Bord des
Schiffes „Nicosian ", das von dem Unterseeboot

Sie erzählen folgendes : Als

gleiche Vergünstigung den Mittelmächten , so. habe
Griechenland Partei genommen und müsse die
Folgen tragen . Schlagen die überMachtrgen deutsch-
österreichischen und bulgarischen Truppen dre Allr-
ierten in die Flucht , bevor sie genügend Truppen
in Saloniki gelandet haben , so wird es , Griechen,
land nicht wagen , den Kampf gegen die Türke : ,
Bulgarien und die Mittelmächte aufzunehmen.
Wird den Griechen durch die Entwicklung der
Dinge nicht erlaubt , eine wohlwollende Neutral : -
tät zu erhalten , so ist das Wahrscheinlichste , daß sie
mit den M i t t e l m ä ch t e n gehen . Für dre Dar-
danellen oder Konstantinopel , meint Nörregaard.
hätten die Mittelmächte keine Truppen notrg , da
die Türken dort mit den Alliierten allem fertig
würden.

Die Millionen -Anleihe für Griechenland schon
gesichert.

WB . Rotterdam , 11. Nov . (Berliner Lokalem-
zeiger .) Reuter meldet aus London , daß England
unter Beteiligung von Rußland und Frankreich
an Griechenland 40 Millionen  Frank abgeben
und den Betrag sofort der griechischen Regierung

gehalten wird.
Russische Rache an Wehrlosen.

Man schreibt der Deutschen Warte:
Für jede Niederlage , die die Russen im Felde

erleiden , nehmen sie Rache an Wehrlosen , an den
in ihrer Gewalt befindlichen Deutschen , ihren erge-
nen Staatsangehörigen . Nachdem der deutsche
Vorstoß nach Libau zwei ritterschaftliche Beamte
von der Verwaltung des Gouvernements Kur-
land  abgeschnitten hatte , mußten alle Vertreter
der Ritterschaft sich in M i t a u sammeln und spa-
ter zugleich mit den Gouvernementsbehörden ab-
reisen Der kurlündische Kreditverein (die Landes-
hyphotekenbank ) mußte nicht bloß sein ganzes Ver-
mögen , sondern auch 30 Millionen privater Ern-
lagen — für eine so kleine Provinz eine gewaltige
Summe ! — nach Riga fortschaffen , u . damit dem
Lande entziehen.

Neuerdings gehen die Russen noch weit
schonungsloser vor . Ritterschaftliche Vertreter aus
dem Ostzipfel Kurlands , dem gegenwärtigen
Kampfgebiet , werden nicht bloß aus dem Lande,
sondern zur größeren Sicherheit gleich nach Srbr-

bringen.
Nach französischen Meldungen beschossen dir

Bulgaren den Bahnhof und Brückenkopf von Kri-
v o l a z sehr heftig , die Franzosen hätten sich aus
dem westlick>en Ufer der Tscherna , nördlich vou
Kaniendol , der Orte Sirkovo und Kruseviza be¬
mächtigt . Im Raume von Walendovo und Ra-
brovo seien keine wichtigen Ereignisse zu verzeich-

Die neuen englischen Trupepn seien zmnen.
Verstärkung , des rechten Flügels bestimmt . Die
Nachricht von der Einnahme von Pristinr
durch die Bulgaren ist bis jetzt noch nicht be-
b e st ä t i g t , aber selbst wenn sie sich nicht bewahr¬
heiten sollte , dürfte ein Anschluß der Serben  an
die nach glaubwürdigen Nachrichten 80000 Mann
starke Armee d. Alliierten nicht mehr  möz-
l i ch sein . _ __ I

Deutschland.
* Fraktionssitznng . Berlin.  14 . Nov. Nach-

aufgebracht wurde . Sre erzählen folgendes : Als Verfügung gestellt habe . Wegen der Anleihe J. ien  geschafft und ebenso machte man es in Livland dem die erste Neichstagssitzung auf den 30 d. M.
die Asatzung des ..Nrcostan ^ sich auf Befehl &<£ i  schon verhandelt worden , als Venrselos noch an unö  Esthland mit den Bürgermeistern der große - anberaumt ist , werden die Fraktionen rn den Ta-
deutschen U -Boot -Kommandanten ausgebootet | 5»ort; ffntnrr swnd I Ten  Städte , (in denen sich nicht blos Deutsche , son- gen  vorher bereits zu vorbereitenden Arbeitender-

dern auch die wegen ihrer neuentdeckten Staats - sammelt sein . Die Sozialdemokraten haben da-
treue anfangs so hochgepriesenen Letten und Esten ^ ber hinaus , wie sich aus dem Memunasaui-
befinden !) Aus Riga wurden alle Einlagen der wusch in ihren Reihen seit Wochen ergibt , das he-

deutschen u -Boor -ttommanoanren ausgevoore » , - «Weruna stand
hatten , näherte sich ein anderes Schiff dem Schau - der Spitze der Regierung ,rano
platz , das an seinen Bordwänden mittWiffs zwei Der Jahrgang 1917 in Frankreich.
Bretter hatte , die mrt der amerikanischen Flagge ^ p MpSche " meldet
bemalt warem ^ ie Größe dieser Flame Paris : Der Heeresauss 'chuß der französischen Kam - I Privatbanken und Sparkassen nach dem Innern

Meter . Als Aes Schiff zw cken erörterte mit dem Kriegsminister die Ein-  des Reiches fortgebracht . alle Fabriken mußten . ihre

aus

dem Unterseeboot und der „Nicosian " lag , fielen
auf einmal die Bretter unterhalb der Kommando-
brücke: die amerikanische Flagge am Mast wurde
niedergeholt und die englische statt ihrer gesetzt.
Sofort wurde mit Handwaffen auf das Untersee¬
boot Feuer eröffnet , und der Geschützführer an
Bord des Unterseebootes warf die Arme hoch und
fiel rückwärts ins Wasser . Dann feuerte das Sckntt.
das sich als der englische Hilfskreuzer „Baralong"
entpuppt hatte , 3 Schüsse aus schwerem Gschütz ge-
gen das deutsche Unterseeboot . Das Boot sank
langsanr , die Mannschaft stand bis zu den Hüften
im Wasser . Elf von den deutschen Seeleuten , da¬
runter der Kommandant , sprangen ins Wasser u.
söchvammen auf „Nicosian ". Fünfen gelang es, an
Bord zu klettern . Die anderen sechs schwammen
herum nach den Manntauen und griffen die
Enden . Der Kommandant der „Baralong ", Kapi¬
tän Mc Bride , befahl nun seinen Leuten , sich in
einer Reihe an der Reeling aufzustellen . Sie be¬
gannen das Feuer und alle sechs Leute wurden
kalten Blutes erschossen.

Es fiel die Bemerkung , daß fünf Leute gesehen
worden waren , wie sie an Bord der „Nicosian"
kletterten , und der Kommandant der „Baralong"
ließ sein Schiff längsseit der „Nicosian " geben.
Die englischen Matrosen , begleitet von einigen
Schiffsoffizieren der „Nicosian " , srichten die fünf
Deutschen . Kapitän Mc Bride befahl , als c» die
Seesoldaten unter Führung eines Unteroffiziers
abschickte: „Kriegt sie alle , macht keine Gesänge
nen !" Der Zimmermann war der erste, der die
Deutschen anfiel . Er zielte mit dem Revolver auf
einen von ihnen , befahl ihm , die Hände hoch zu
heben und zu ihm heranzukommen . Als der
deutsche Matrose herankam , erschoß ihn der Zim
mermann kalten Blutes . Er meldete dies dann
unserm Kapitän Manning mit dem Ruf : Einen
von ihnen habe ich!" und beschrieb das Schießen;
später erzählte er jedem an Bord die Geschichte.
Der erste Maschinist rühmte sich, einen der drei
übrigen erschossen zu haben , und die Seesoldaten'
taten den Rest ab.

Um sicher zri gehen , daß sie ibre Tat ordentlich
vollbracht hatten , schossen die Seesoldaten jedem
toten Deutschen noch einen Sckmß durch den Kopf
Ter deutsche Kommandant lief nun nach der
Reling und sprang über Bord . Er schwamm auf
die „Barolong " zu . Die Seesoldaten erösfneten
das Feuer pon der Back der „Nicosian " aus . Der
Komnrandant sah herauf zur „Barolong " und hob
die Hand zum Zeichen der Uebergabe . Er wurde
in den Mund getroffen , rind das Blut rann ihm
das Kinn herunter . Er biß die Zähne zusanrmen
und wartete auf das Ende . Ein Schuß aus der
nächsten Salve traf ihn ins Genick. Er rollte tot
auf den Rücken , trieb eine Weile rind versank.

Nachdem der Kommandant erschossen war , kehr¬
ten die Matrosen auf ihr eigenes Schiff zurück,
und cs herrschte großer Jubel unter ihnen . Der

berufung der Jahresklasse  1917 . Der
Kriegsminister gab die Gründe an , dre dre Ern-
berufung der Jahresklasse 1917 in allernächster
Zeit notwendig machen . Er mackste sodann An¬
gaben über die Höhe und den Zustand der Trup-
penbestände und erklärte , er sei entschlossen, dre
Bestimmungen des Gesetzes Dalbiez auf das

[ Strengste durchzuführen und nötigenfalls zu ver-
schärfen . Der Heeresausschuß wird am nächsten
Mittwoch den Antrag auf Einberufung der Iah-
resklasse 1917 einer endgültigen Prüfung unter¬
ziehen.

Die beschlagnahmten dentschcn Dampfer in
Italien.

WB . Zürich , 13. Nov . Nach Berichten aus
Genua wird die italienische Regierung die größten
der im Hafen von Genua liegenden deutschen
Scküffe , darunter den „Prinz Luitpold " mit Ge¬
schützen ausrüsten und als Hilfskreuzer verwen-
den . Der in Savona liegende deutsche Dampfer

Bastia " ist vom Staate beschlagnahmt Worden . Er
wird als Kohlen - und Getreideschiff für Reisen
von Italien nach England verwandt.

Die innere Krise Serbiens.
Jagodina , 14. Nov . Ueber die innere Krise

Serbiens während der letzten Monate kommen
täglich neue Tatsachen ans Tageslicht . Danach hat
die bulgarische Mobilmachung  die so-
fortige Konzentration fast der gesamten serbischen
Kräfte an der bulgarischen Grenze zur Folge ge-
habt . Wie ich schon neulich meldete , ist jedoch der
serbische Angriffsplan gegen Bulgarien an r us s i-
schem Einspruch  gescheitert . Während man
nun bisher annehmen konnte , daß der deutsche
Donauaufmarsch  der serbischen Heereslei¬
tung nur ungefähr bekannt war , ist jetzt ein G e -
heimbefehI  bekannt geworden , der die für den
1. Oktober nach Norden angeordneten serbischen
Truppenverschiebungen ausdrücklich mit dem dro¬
henden deutschen Einmarsch begründet . Die Wis¬
senschaft hat jedoch der serbische Generalstab streng
für sich behalten . Weder das Volk, noch die Ar-
mee ahnten etwas von den drohenden Gewitterwol¬
ken, die sich an der Donau zusammenzogen . Mit
dieser Geheimtuerei mag auch das plötzliche Aus¬
setzen des serbischen Funkendien  st es  in Nisch
Anfang und Mitte Oktober zusammenhängen . Um
so merkwürdiger ist , daß das serbische Kultus¬
ministerium entweder aus Unwissenheit oder aus
Absicht noch Ende September alle Gochschul-, Gym¬
nasial - und Mittelschnllehrcr des Landes vom
Heeresdienste reklamiert und die Wiedereröffnung
des gesanrtcn serbischen Schulbetriebs auf den 10.
Oktober angeordnet hat . . ^ ^

So kanr es , daß der deutsche Einmarsch auf das
Volk wie die Soldaten zunächst einen niederschmet¬
ternden Eindruck machte und offenbar eine starke
Erschütterung des serbischen NationalbeMißtseins

sämtlichen Einrichtungen zur Bahn bringen.
Maschinenteile , fertige oder halbseitige Fabrikate
überschwemmen jetzt ganz Rußland bis zum Ural,
um schließlich in irgend einem Regierungsschuppen

dürfnis umfassender Aussprache . Sic werden emr
ganze Woche vorher im Reichstage zuiammen-
treten.

* Ein wirtschaftliches Abkommen zwischenR»'
münien und den Mittelmächten . Bukarest , 1

Ein sehr bescheidenes Abkommen , o®|«Ul *•* - . VrLL> V l I Nov . «Sill leyi uciujciuvm-s - n ... ,
zu landen und von dort ipurlos zu verschwinden ! dieser Tage zwischen den Vertretern der Mittel
Fast alles , was irgendeinen Metall - oder auch bloß mäc&te u ber  rumänischen Regierung über Frei«
Handelswert besitzt, ist aus den baltischen Städten b <, j eneS Getreides  zustande gekommenM
gewaltsam entfernt worden , die Einwohner haben » bereits verkauft auf den Donauschlchpem
kein Geld und keinen Erwerb und sind bei der un - . . . ^ ird in rumänischen wirtschaftlichen Kreme
ausgesetzt ansteigenden Lebensmittelteuerung dem | 0 e T Genugtuung,  begrüßt,

Vi
Aricg
mit nl
Tic f«
Herum
Hing«
erfpar
Uteri

iferc
To
er

mk
je;
elt
»er1
istei
Zu
Bi

laden.
Hilfen
tet hal
unsere!
Ritge!
cbwohl
eine1
ließ.
Kathol
Minsa
J)ic Lei

Me
Mit
unter
flcbobt.
Mwe
hunder
der Tc
Toäiter
wllstäi
qegeöei
Auf sc

tot
Kirchen
ständig
erreicht
die Lei
Beistau
die Hi
Hunde:
und de
. Wei
Htverh
Wolis
seinen
durch(
... n

Ääubi.
Attunj
MI st
Ccherfli

m
te°
de;

Hungertode nahe . In Riga sind̂ von ^00 0̂00 Ein - | £ eU dieses Getreides , liegt hier schon seit
wohnern immer noch etwa 200 000 verblieben — raltmet «eit und ist den Einflüssen der WsttmE
fast alles feiernde Arbeiter , darbende Handwerker , -mit  auch dem Verderben ausgesetzt . Auch bed^
besck)ästigungslose Kaufleute u . Techniker . Schulen | +(l4. ^ „ wabe einen , wenn arrch noch MtdmZ
und Behörden sind längst fort.

Aus Polen,
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Die österreichische Negierung führt das Ukrai¬
nische als Lehrfprache in zahlreichen Schulen in
den bisherigen russischen Gouvernements Lublrn
und Cholm ein . Voraussetzung ist, daß die Mehr-
zahl der Kinder Ukrainisch spricht . In den Schu¬
len , in denen eine andere Sprackre als das Ukrai¬
nische Lehrfprache ist , wird , sobald mindestens 40
Schulkinder sich des Ukrainischen als Mntter-
spräche bedienen , für diese ebenfalls das Ukraini¬
sche angewandt . Falls in einer öffentlichen Schule
mindestens 40 Kinder mit deutscher oder polnischer
Muttersprache vorhanden sind, erhalten diese den
Unterricht deutsch oder polnisch.

Der Feldzug auf dem Balkan.
Die siegreiche Offensive der verbündeten Armeen

in Serbien schreitet trotz fünf Grgd Kälte , hohem

tet diese Freigabe einen , wenn auch
Beginn besserer , wirtschaftlicher Beziehungen z
schen den Mittelnrächten rrnd Rumänien.
Vereinbarung , daß irnnier nur ern Drittel oe
ladenen Schlepper abgehen kann , wahrem
selben Zeit das vorangegangene Drittel M
Donauhäfen zurückgekehrt sein wuß, , bevor ^
gende Drittel abgehen kann , enffpricht^ deii »
scheu beider Teile , da einerseits die runmn ....
Tonauhäfen vo,r den Schleppern nicht e^
werden sollen , anderseits der Donauscbrff -Pw ^
Mittelmächte auch durch andere Frachten '
sprilch genommen ist. Der Abtramp »
Schleppzüge begann gestern . ^

• Höchstpreise und Licferungsverträge . w
berichtet man : Der Bundesrat hat w ^
Sitzung am 11. Nevember beschlossen, daß ^
über Lieferung von Butter , Kartoffeln,!
Wild , Milch . Brichweizen . Hirse , deren
tungen , Obstmus . sonstige FetteffatzstE^
Brotaufstrich , Obst , Gemüse , Zwiebeln »n
kraut , die zu höheren Preisen als den am .
der betreffenden Bundesratsverordnungec
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Sckmee und Bora -Stürmen günsttg vorwärts . Die % .$ $schneebedeckten Gebirgszuge der Cernerno  und | +rn(.OTt hpr ssürMtbreife als sunt Hochstp jtreten der Höchstpreise als zum Hoä

er
T r o g l a v Planina sind von unseren Truppen ge- I schlossen gelten, ' soweit die Lieferung 5"

" ' " ' ' " Zeitpunkt noch nicht erfolgt ist. ^ ft der
vor dem 12. November festgesetzt, so tr I
weit an die Stelle des Vertragspreis -

-r-. - >— dieser -

nommen . Deutsche Truppen haben die hohe , dicht-
bewaldete Stolovi Planina vom Feinde gesäubert,
haben sich in den Besitz des wichtigten Beckens der
Zupa gesetzt, und der aus diesem gegen Kurschum-
lija führenden Wegc bemächtigt , sowie alle Paß-
höhen der schneebedeckten Jastrcbac Planina besetzt,
die das Herabsteigen in das Tal der Topliza er-
möglichen . Don hier aus kann sich die Armee von
Gallwitz  sowohl nach Kurschumlija , als auch
in den Rücken der im Raume um Prokuplie Wi-
derstand leistenden serbischen Kräfte wenden . Von
Brrrs und Dupzi aus bedrohen sie bereits ernsllich
die einzige fahrbare Verbindung , die den Oberlarif
der Topliza entlang führt . Die Armeen von Gall-
Witz und Köveß warfen den sich verzweifelt wehren-
den Gegner jn siegreichen Gefechten Weiter süd-

Lieferung vor Inkrafttreten , . ,,
noch nicht erfolgte . Streitigkeiten 3 ^
Vertragsparteien entscheidet etn J » L
Bei einem Lieferungsvertrage uvR ^
nannten Gegenstände , der vor dem 7-^
abgeschlossen ist und für den ern HE
besteht , steht die Befugnis zur An m
Schiedsgerichts dem Käufer zu, wem .
tet , daß ihm mit Rücksicht auf dm ^
wirtschaftlichen Verhältnisse die 0 ^
Vertrages zu den vereinbarten Beou u
zugemutet werden kann . f” erAuch hier
Anrufung des Schiedsgerichts ausgef^ g
weit die Lieferung vor dein ^ ikraft
Verordnung erfolgt ist . Ber Der ,
feruirg vpn Milch u. Butter hat auch



Bezugspreis:
7.80 mt ., monatlich 60 Pfg .,

ff * Wrt Briefträger 2,22 Ml ., bei 6er
Post abgeholt 7,80 Ml.

Gratis - Beilagen:
, Sommer - und Winterfahrplan.
I'  Wandkalender mit Märkteveczeichnis.
t  llaffauischer Landwirt.
^ Kewinnliste der Preuß. Älaffenlotterie.

Erscheint täglich
süßer an Sonn - und Feiertagen.
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_J)  verantwortlich für Len allgemeinen Teil: Dr.Albert Sieber, Limburg. — Rotationsdruck und Verlag der Limburger Deretnsdruckrret, ®.m.b.H.

Anzeigenpreis:
Dt « siebengespaltene kleine Zeile oder deren
Aaum lS Pfg . Aeklamenzeilen kosten 40 Pfg.

Anzeigen - Annahme:
Nur bis 9*/ *Uhr vormitt «-« des Erscheinungs¬
tages bei der Expedition , lln den auswärtigen
Agenturen bi» zum Vorabend . — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition: Diezerstraße 17.
Fernsprech . Anschluß Nr . S.

Nr. 264. Limburg a. d. Lahn, Montag , den IS . November ISIS. 46 . Jahrgang.

MMelte für Die MW»
MO».

S(m gestrigen Sonntage wurde von allen
«anzeln der Diözese Limburg nachfolgendes
Atenl'chreiben des deutschen Gesamt-Episkopates
verlesen:

Geliebte Diözesanen!
Diel Sorge , Leid und Todestrauer hat der

über uns gebracht. Und doch, im Vergleich
' jj andern Völkern dürfen wir uns nicht beklagen,
»ü schwersten Kriegsgeschicke, Verwüstung, Plün¬
derung, Vertreibung, Niederlagen, Flucht,
Mngersnot und ansteckende Krankheiten sind uns
erspart geblieben, und wir konnten fast im ganzen
Werland so ruhig und ungestört wie im Frieden
Bl'erer Arbeit und unserem Verdienst nachgehen.

Dafür können wir Gott nicht genug danken,
ßdler und gottgefälliger können wir aber diesen
Mk nicht betätigen , als irchem wir einem Volke
Me bringen, das ohne Schuld in den Krieg ver¬
wickelt und unter allen jenen Nöten vielleicht am
Wersten zu leiden hatte uird geradezu in seiner
Existenz bedroht ist.

Zu einem solchen Werk dankbarer Liebe möchten
zie Bisck-öfe Deutschlands alle ihre Gläubigen ein-
ladeN. Anlaß dazu gibt uns ein ergreifender
Meruf, den die polnischen Bischöfe an uns gerich-
wt haben, hierzu erniutigt von höchster Stelle , von
unserem Heiligen Vater selbst, der voll herzlichsten
Mgefiihls sich des polnischen Volkes annahm und,
Wohl selbst arm und in größter Bedrängnis , ihm
«ne Liebesgabe von 25000 Kronen zukommen
ließ. Es ist sein sehnlichster Wunsch, daß alle
Katholiken sein Beispiel nachahmen und mit ge¬
meinsamem Gebet und gemeinsamen Beiträgen
iiic Leiden dieses Volkes niildern.

Mehr als irgend ein anderes Volk, so klagt der
Papst und klagen jene Bischöfe, hat das Polenvolk
unter den traurigen Folgen des Krieges zu leiden
gehabt. Das katholische Polen, das immer ein
Mwcrk des Christentums gewesen ist und Jahr-
Hunderte lang Europa gegen die wilden Horden
her Tataren verteidigte, das immer eine treue
Äckter der Kirche war , ist jetzt zum größten Teil
tollständig. verwüstet und einem Elend preis>
gegeben, wie es die Welt vielleicht noch nie gesehen.
Ans seinem Boden kämpfen seit einem Jahre
Wionnhecrc: unzählige Städte , Dörfer und
Kirchen sind zerstört: die Lebensmittel fast voll¬
ständig erschöpft: die Not hat ein solchen Grad
erreicht, daß nach dem Worte des Heiligen Vaters
die Leiden Polens nur inehr durch einmütigen
Beistand der Völker gemildert werden können. daß
hie Hilfe von Hunderttausenden nötig ist, um
Hunderttausende schweren Krankheiten, dem Elend
und dem Hungerstod entreißen zu können.

Wenn nun der Heilige Vater die Sorge für das
Wcrheimgesilchte Volk der Polen der ganzen
katholischen Christenheit ans Herz legt und allen
Men besonderen apostolischenSegen spendet, die
Mch Gebete und Gaben Polens liebreiche Wohl-
^,iverden , so wissen wir gewiß, daß unsere
«ubrgen sich mit Herz und Seele an diesem
«tnngswerk beteiligen werden. Ihr werdet, ob-
tl selbst in Kriegsbedrängnis , doch noch ein

Ferslern finden für diesen Zweck, oder wenn ihr
mz arm seid, um so reichlicher das Almofen des
«vetes spenden, denn in dieser Art des Almosens,-

/ der hl. Augustinus (Serm . 206 n. 2), ist nie-
arm. Ihr werdet nach Anordnung eurer

sMfe das Eurige tun , damit in einmüttger
.'"m und Hilfeleistung die katholische Einheit
.7 Bruderliebe hell aufleuchte in dunklen Kriegs-
i. damit durch den kräftigen Keriichlcm "e-

sanier Liebe, einen: verelendeten Glieds am
£ E Kirche wieder warmes Lebensblut zuge-
>damit ein braves , gläubiges Volk nach dieser

ertiole^ 11 l’on &en  geschlagenen Wunden
Sir treffen daher für alle unsere Diözesen fol-
c Unordnungen:
• Sonntag , 14. November soll dieses

schreiben nach der Predigt verlesen werden.
\ ^ ormtag, 21. November soll beim Vor-
kn̂ m^ ^ 'wsgottesdienst die Litanei von
^mneiligen dem Gebete für den Frieden ange-

n£r .-en:  ferner soll an diesem Taae in der
?en Welle eure Kirchenkollekte für die Polen

werden, dereir Erträgnis auf dem ge-
s» -^ege an das Ordinariat einzusenden ist.

CT1 Feste Allerheiligen  1915.
deutschen Erzbischöfe ttnb Bischöfe.

Der Weltkrieg.
Reichs farbiges sogenanntes „Freiwilligen,

korps".
.französischen Blätternieldungen müßten

- 'Warzen Einwohner französischer Kolo-
n bauen , daß sie man ja ihre rot -blaue
: ml̂ ^ r̂nen, um so schnell wie möglich ge-
te ' E'fese „Hunnen ", geführt zu werden

TPjTÜi.  bu retten . Ganz so begeistert ei-
Neger nicht unter die Trikolore,

fu*Ün e§ '"ff ihren weißen BundeSgenos-
wen sich za drücken, wo sic können. So

„Nordd. Allg. Ztg." aus Portugie-
>■" gemeldet, daß sich auf portugicsisWm
d L n̂ Ue  Eingcborenendörfer bilden. Und
m 5 französische„Bürger ", die durch das

n . öcr französischen Negierung,
' ^ ssen, durch schleunige Flucht ihrem
n-„,-/ " fw'hen suchteir. Zu welchen Mitteln
isen' « begriffen haben, ist kaum glaublich.
3 Eingeborenendörfer umzingeln

stch einigermaßen zum Kriegsdienst
r ‘n  i ~ r ar - Senegal , bringen . Die Jagd

- fortgesetzt: angeblich soll die französi-

Qt-9s7*fes/ <3 / Oy '# sev * Q fär/o/föA.

Scfilos ? Adi/lte/orr ^ ri/f fforfl/

sche Negierung ! auf ein „Ergebnis " von 00 000
schwarzen „Rekruten " rechnen! Man geht wohl
nicht fehl in der Annahme, daß diese Truppen vor¬
wiegend zu militärischen Operationen gegen
Kamerun  Verwendung gefunden haben und
finden . Nach dem europäischen Kampfplatz sollen
sicheren Angaben nach bis jetzt ca. 40 000 Einge-
borene abtransportiert sein. Wahrlich — ein Kul-
turtat!

Das Elend in Serbien.
Das Schicksal des serbischen Volkes vollzieht

sich. Das Volk hat die Folgen der blutigen Mör¬
derschuld seiner Regierung schwer zu tragen . Der
alte König Peter  ist ein Flüchtling : vielleicht
schielt er schon nach Paris , der Stadt so mancher
vergnügter Stunden für ihn. Seine Untertanen
trifft das Elend der Flucht härter . So berichtet
ein Engländer über die serbischen Flüchtlinge fol¬
gendes : „Als die Bevölkerung aus Belgrad bei
Regen und nassem Schnee nach Süden zog, mußten
Männer und Frauen knietief durch Moraste waten.
Viele Frauen hatten Säuglinge auf den Armen u.
Kinder an der Hand. Inmitten von Kuhherden,
Schafen und Schweinen sah man Greise und Kin¬
der. Manchmal geriet der Zug hilflos in Unord-
nung . Nichts verriet eine Panik , man konnte nur
dumpfe Resignation wahrnehmen. So schleppten
sie sich fort , meist ohne zu wissen, wohin. Wovon
sich die Menschenmenge nährte , wußte niemand,
denn die wenigen Herbergen längs des Weges sind
leer. In Nisch war jeder Zollbreit Boden von
Uebermüdeten und durchnäßten Menschn einge¬
nommen . Die allgeineine Klage war , daß die
Alliierten noch immer nicht zu Hilfe gekommen
seien."

Der Hcldcnkampf in Kamerun
wird von den Unseren kräftig fortgeführt . Unsere
militärischen Streitkräfte beliefen sich bei Aus¬
bruch des Krieges auf 200 weiße Offiziere und
Unteroffiziere mit 11 Kompagnien Eingeborenen¬
truppen von zusaniinen 1500 Mann . Dazu kam
eine in Friedenszeiten für lokale Verwaltungs-
zwecke benötigte Eingeborenen-Polizeitruppe von
1450 Mann . „Diese kleine Schar hat einer wohl-
ausgerüsteteten Uehermacht von 30 000 Mann er-
folgreichen Widerstand geleistet. Nicht nur das;
auch kräftige Vorstöße wurden unternommen und
waren von bedeutendem Erfolge begleitet. Bei
Gurua wurde ein englisches Bataillon vernichtend
geschlagen. Das ganze OffizierSporps wurde außer
Gefecht gesetzt und fast die Hälfte der feindlichen
Macht deckte das Schlachtfeld. Von ähnlich nach¬
haltiger Wirkung war die schöne Waffentat der
Deutschen bei Nsanakang. Drei feindliche Kom¬
pagnien wurden hier in dreistündigenr Kampfe
völlig aufgerieben . 200 Gewehre wurden erbeutet,
6 Maschinengewehre und zwei Geschütze fielen dein
Sieger in die Hände. Bei Jahsissi wurden 6 fran-
zösische Kompagnien und ein Bataillon Engländer
vernichtend geschlagen. Zehn Offiziere, 200 Mann
fielen, und ein armierter Flnßdampfer wurde er-
obert. . Eine ganze französische Abteilung, wurde
von einer Hand voll deutscher Soldaten aufgerie-
ben und ein Vorstoß in eine nigerische Provinz
brachte viel Beute, besonders an Munition ein.
Fast Unmenschliches haben unsere Afrikaner dort
geleistet und mit Recht sagt die „Franks Ztg " -
Wie immer der Kampf in Kamerun auch auslaufen
möge, der Heldenkampf unserer Streiter in Käme-
run wird unvergessen bleiben.

Deutschland.
* Eine Vorlage zur Sicherung der Kricgsgc-

winnstener . Im Sinne der Ankündigung des
Reichschatzsekretärs Dr . He l f f e r ich in der Reichs-

tagssitzung vom 20. August d. Js . wird erwogen,
dem Reichstage bei Wiederaufnahme seiner Ver¬
handlungen am 30. November eine Vorlage zur
Sicherung der Kriegsgeschäftsgewinne für die kom-
wende Kricgsgewinnstener zugehen zu lassen,
welche die Aktiengesellschaften  und ähn¬
liche Unternehmungen verpflichtet, aus den wäh-
rend der Dauer des Krieges erzielten außer¬
ordentlichen Geschäftsgewinnen entsprechende
Rückstellung  e n vorzunehmen und verfügbar
zu halten . Es würde dadurch verhindert werden,
daß, wenn die Kriegsgewinnsteuer erst nach Ab-
schluß des Krieges zur Erhebung gelangt, die in
der Zwischenzeit erzielten Kriegsgeichäftsgewinne
von den Gesellschaften ausgeschüttet und in Ge¬
stalt von hohen Dividenden an die Gesellschaften
zur Verteilung gebracht oder sonst in der Abn-ftt,
diese Gewinne der Besteuerung zu entziehen, auf¬
gebraucht werden.

Mexiko.
Der Mördergeneral Villa in Mlsons Schutz.
WB . Amsterdam, 12. Nov. Die Regierung der

Vereinigten Staaten ist nach einer Reutermeldung
aus Washington bereit, dem mexikanischen Gene¬
ral Villa Asylrecht zu gewähren, wenn er seine re¬
volutionäre Tätigkeit in Mexiko auftzeben würde.
Villa bereitet die Auflösung seiner Streitkräste
vor , da die Lage seiner Truppen sich durch die von
der Union erlassenen Munitionsausfuhrverbote
schwierig gestaltet und seine Einnahmequellen
durch ein amerikanisches Einfuhrverbot von steuer-
Pflichtigen Waren aus Villas Gebiet unterbunden
sind. Seine Agenten sind an der Arbeit, alle ver¬
fügbaren Waren zu Geld zu machen, ehe die
Flucht angetreten wird.

Iik Heften non Her 3igeunerInfeL
Der Sawe -Uebergang am 7. und 8. Oktober.
WB. Schon lange waren unsere Vorbereitungen

für einen Uebergang über die Sawe getroffen, jede
Einzelheit war Wohl erkundet und jede Möglichkeit
in Betracht gezogen. Unsere Brigade sollte im
Abschnitt Kirche Bezanija—Zuckerfabrik und 115
südlich Semlin —Eisenbahnbrücke den Uebergang
machen. Das Regiment sollte sich zunächst in den
Besitz der kleinen Zigcunerinsel setzen, die auf
einem Taninr erreicht werden konnte, während wir
die große Zigeunerinsel nehmen sollten.

Letzteres war eine äußerst schwierige Aufgabe.
Jeder Mann wußte, daß die Insel stark besetzt war,
daß drüben im Buschwerk ein zäher und gut schie-
ßender Gegner lauerte und daß Minen und an¬
dere Ueberraschungen während des Ueberganges
auf ihn warteten . Trotzdem gingen unsere braven
Kerls heran wie immer!

Am 6. Oktober, 12 Uhr Mitternacht, stand das
Regiinent binter denr Sawe -Dainin bereit.

Inzwischen belegte unsere Artillerie die
Festungswerke Belgrads , die Ufer der Sawe und
die die Inseln mit stärkstem Feuer . Unaufhörlich
flogen die Granaten gegen die Höhen Belgrads,
zersprangen in dem Buschwerk der Inseln ' und
zischten gegen die Ufer der Sawe . Detonation
folgte auf Detonation!

Punkt 1 Uhr 15 Minuten vormittags begannen
die Minenwerier ihr Feuer und schleuderten
Minen aller Größen gegen die Inseln . Jetzt stei¬
gerte sich auch das Artilleriefeuer zu größter Hef¬
tigkeit. Dumpf grollte der Donner in den Tälern
der Donau und Sawe , hell zeichneten die durch die
Luft fliegenden Geschosse ihre Bahn im Dunkel der
Nacht wie Meteore, und grell leuchteten die ein-

schlagenden Granaten . Es war ein schaurigschönerAnblick!
, Jetzt war es Zeit , die Pontons , die im Golo-

vitza-Kanal versteckt lagen, in die Sawe zu bringen.
Leise trugen die wackern Pioniere die Fahrzeug«
über den Damm hinunter ans Wasser, und lautlos
bestiegen sie unsere Leute.

Pünktlich, 2 Uhr 10 Minuten vormittags , stie-
ßen die Pontons vom Ufer ab. Bis dahin hatte der
Feind sich völlig still verhalten und weder auf un¬
ser Artillerie - noch Minbnfeuer irgendeine Ant¬
wort gegeben.

Beinahe hatte es den Anschein, als ob er über-
Haupt nicht mehr da wäre.

Kaum näherten sich jedoch unsere Pontons der
Insel , als sie von einem rasenden Jnfan-
teriefeuer  überschüttet wurden. Gleichzeitig
setzte die serbische Artillerie mit heftigem Feuer
ein. Schneller arbeiteten die wackern Pioniere in
den Booten , vorwärts heran an das Ufer ! Trotz-
dem viele Pontons von Schüssen durchbohrt ver-
sackten oder auf Minen liefen, trotzdem die Strö¬
mung manches Fahrzeug mit sich riß , trotzdem die
landenden Leute durch Handgranaten und Maschi¬
nengewehrfeuer schwere Verluste erlitten , unsere
Helden drangen vorwärts und arbeiteten sich am
Ufer empor.

Zurück fuhren die leeren Pontons , die ersten
Leute ihrem Schicksal überlassend, bald kehrten sie
vollbeladen wieder. So gelang es dem unver¬
gleichlichen Heldenmuts der Pio-
niere,  nach und nach sechs Kompagnien und drei
Maschinengewehre hinüberzuschaffen— mehr ging
nicht, da sowohl Menschen wie Material zu Endewaren.

Fast sämtliche Ruderer waren tot oder verwun¬
det, von den Pontons nicht ein einziges mehr ge¬
brauchsfähig.

Die Kompagnien drangen nun , trotz heftigen
Widerstandes der Serben , im Handgemenge Mann
gegen Mann durch das dichte Uferaestrünv weiter
und setzten sich in den Besitz zweier feindlicher
Stellungen . Hier hielten sie zunächst an. da es zu
schwierig war , im Dunkeln weiter vorzudrinaen.

Der Spaten arbeitete, und er arbeitete aründ-
lich! Denn manches blutige Spatenk-lutt legte
Zeugnis ab von seiner Verwendbarkeit als Waffe.

Die Serben setzten sofort zum Gegenangriff an,
um sich wieder in den Besitz der Insel zu setzen.
Hin und her wogte der Kampf, fünfmal mußten
die Unsrigen vor der Uebermacht zurück, aber
immer wieder drangen sie vor und behaupteten
sich schließlich in der erstgenommenen Stellung.

Unterdessen belegten die Serben den Strom,
das Ufergelände und die Unterstiitzungen hinter
dem Sawe -Damm mit schwerem Granatfeuer.

Als der Morgen graute und man den Schau¬
platz der nächtliche!: Tätigkeit überblicken konnte,
war von unfern Helden auf der Insel r-Xchts zu
sehen. Tote nur lagen am Ufer, und hier und dort
bewegte sich ein Verwundeter im Grase. Das hef¬
tige Gewehrfeuer jedoch ließ vermuten, daß unsere
Leute tapfer bei der Arbeit waren , und so war es
auch! Unsere Kompagnien hatten trotz der serbi¬
schen Ueberlegenheit ihr Vordringen fortgesetzt und
waren bis last an den Südrand der Insel gelangt.
Dicht am Wasser hielten sich die Serben noch. Lei¬
der fing jetzt die Munition an knapp zu werden,
so daß nur äußerst sparsam geschossen werden
durfte . Die Serben , die die Schwäche unserer
Leute erkannt hatten, versuchten, sie zu umzingeln
— es gelang nicht. Von allen diesen Vorgängen
hatte das übrige Regiment keine Ahnung . ‘ Abge¬
schnitten von den Kämpfen auf der Insel durch den
Verlust der Boote war cs nicht möglich, Meldungen
oder Nachrichten zu erlangen, oder Munition oder

erstärkungen hinüber»" i^ icken. Nur das Jnfan-
teriefeuer zeigte, daß unsere Leute schwer zu
kämpfen hatten . Da gelang es am Nachmittag
einem mutigen Offizier, mit einigen Leuten die
Sawe zu durchschwimmen und Meldung von dem
Stande des Gefechtes zu bringen. Mittels eines
Pontons , das von einer andern Division, die ober¬
halb überzugehen versuchte, abgetrieben war und
von zwei Schwimmern berangeholt wurde, brachte
man schleunigst Munition hinüber. Natürlich
brannte das ganze Regiment, nachdem es von den
Ereignissen auf der Insel gehört hatte, darauf , an
den Feind zu kommen, aber erst gegen Abend
konnte man darangehen, auf den notdürftig geflick-
ten Pontons Trupven überzusehen. Das 3. Batail-
lon ging zuerst über, dann der Rest der andern
Bataillone . Als alles herüber war, — reiflich
Munition war mitgenommen — faßte ein Batail¬
lonsführer die übergesetzten Teile zusammen und
warf den Feind aus seiner letzten Stellung
heraus . 6 Uhr vormittagsa war das östliche Drittel
der Großen Zigeunerinsel in unsern: Besitz.

Wunderbarcrweise hatten die Serben eine
Floßbrücke von der Insel zum andern Ufer unver¬
sehrt gelassen, so daß die Möglichkeit gegeben war,
das andere Ufer zu erreichen. Nachdem die Ar¬
tillerie die serbischen Stellungen , die Gebäude der
Saweufer unter Feuer genoinnien hatte, nachdem
die unter der Brücke VorgefundenenSprengkörper
von einer Offizierspatrouille beseitigt waren , griff
das Regiinent an und setzte sich um 5 Uhr nach¬
mittags in den Besitz des südlichen Saweufers . Der
Uebergang war gelungen! In noch nicht zwei
Tagen hatte das Regiment den Uebergang er¬
zwungen und eine herrliche Waffentat, eine neue
Glanzleistung seinen . frühern Erfolgen hinzuge-
sügt. Für die Nacht besetzte das Regiment die
Lederfabrik und Zuckerfabrik mit zwei Bataillonen,
während ein Bataillon noch auf der Großen Zigeu¬
nerinsel verblieb. Patrouillen stellten fest, daß sich
der Gegi 'er in südlicher Richtung zurückzog. Manch
stuimiier Held ruht aus auf der Zigeunerinsel,
manches Auge ist noch trotz liebevoller Behandlung
gebrochen, mancher brave Mann nündet sich ver¬
wundet in Schmerzen — das Regiment wird nie
diese Männer vergessen, die Helden von - ei;
Zageunerinsel ! - ■*— * '



Lokales.
iLimburg , 18. NoSember.

Wichtig für Automobil - Be-
fitz  er . Der Inspektion des Kraftfahrwesens wird
oft mitgeteilt , daß Kraftwagenbereifung , welche
der am 16. Mai 1915 ergangenen Beschlagnahme-
Verfügung unterliegt , ihr noch nicht angezeigt
worden sei. Ferner sind der Inspektion des Kraft¬
fahrwesens die Meldescheine über vorhandene
Gummibereifung  vielfach ohne Unter¬
schrift und ohne oder mangelhafte Ortsangabe so-
wie in ganz unleserlicher Schrift eingereicht wor¬
den fodaß die Bearbeitung der Scheine ausge¬
schlossen ist. Soweit die Meldescheine vorschrrfts-
mäßig und in lesbarer Schrift eingereicht wur¬
den, sind die Besitzer bereits aufgefordert , die Be¬
reifung an die Kraftwagendepots einzusenden. Es
hohen daher alle Behörden, Fabriken , Frrmen,
Personen  usw ., die noch der Beschlagnahme
unterliegende Bereifung besitzen oder auch nur trt
Verwahrung  haben und zur Ablieferung
noch nicht aufgefordert wurden , diese unter An-
gäbe von Zahl , Art und Dimension sofort der In-
spettion des Krastfahrwesens in Berlin -Schöne¬
berg anzuzeigen u. U. erneut anzuzeigen.
Die Meldung muß Wohnort , Straße , Nr ., Kreis
und Unterschrift in deutlicher Schrift enthalten.
Die Unter las sunt  der sofortigen nachträg¬
lichen Anmeldung aller noch vorhandenen und
noch nicht ab geforderten, sowie der sofortigen An¬
meldung aller noch etwa in Zugang kommenden
Bestände wird unnachsichtlich gerichtlich ver¬
folgt  und kann mit Gefängnis bis zu 6 Mona-
ten oder mit Geldstrafe bis zu 10 600 Mark ge-
ahndet und die verschwiegenen Stücke als dem
Staate verfallen erklärt werden.

Der Beschlagnahme unterliegen nach den Be¬
stimmungen vom 16. 6. 15 — BI 622/4. 15
KRA . — ganz gleich, ob bereits vorhanden oder
nachträglich hinzugekommen, oder ob neu oder ge¬
braucht : 1. sämtliche Vorräte  an Vollreifen,
Decken und Schläuchen, 2. sämtliche Reserven
an Vollreifen , Decken und Schläuchen, 3. die Be¬
reifung , an Kraftfahrzeugen,  welche
nicht  erneut zugelassen sind.

Ausgenommen  sind nur diejenigen
Stücke,  welche von der Inspektion des Kraftfahr-
Wesens auf Antrag der Besitzer frei ge geben
sind, sowie die auf den laufenden Rädern eines er¬
neut zugelassenen Wagens befindliche Bereifung;
dagegen nicht jegliche Reservebereifung, sofern sie
nicht ausdrücklich von der Inspektion frergegeben
ist.

Die Begnadigung belgischer Hochverräter.
Rom, 14. Nov. (Ctr . Blm) Die Agenzia

Stefani meldet : In der Angelegenheit (der bereits
gemeldeten) Begnadigung von drei in Brussel zum
Tode verurteilten Personen durch den deutschen
Kaiser richtete laut „Osservatore Romano", der
preußische Gesandte beim Heiligen Stuhl , von
Mühlberg , aus Lugano folgendes Telegramm au
Kardinal Gasparri : „Der Kaiser hat auf Ersuchen
Seiner Heiligkeit geruht , die Todesstrafe, zu der
Luise T h ü l i e r , die Gräfin von Bellevrlle und
Louis Severin  wegen Kriegsverrates verur¬
teilt wurden , in lebenslängliche Zuchthausstrafe

umzuwandeln . Mein erlauchter Herrscher hat mich
angewiesen, diese Nachricht zur Kenntnis Seiner
Heiligkeit zu bringen , und ich bitte Eure Emmenz,
dies giftigst vermitteln zu wollen."

* Verschiedenes aus aller Welt.
Agence Havas meldet : General Gallieni hat

den Abbe La Gardere mit vierzehn Tagen ern-
fachen Arrestes bestraft , weil dieser bei erner reli¬
giösen Amtshandlung vor den Truppen „bedauer-
liche Worte" ausgesprochen hat . Der Abbe ist ftan-
zösischer Feldprediger und soll in einer Soldaten-
predigt seinen Franzosen schonungslos die Wahr-
heit gesagt haben. Daher die Strafe.
Der „Daily Telegraph " meldet aus Kalkutta

Vom 8. Noöembet : Auf dem französischen Dampfer
Meinam " (6000 Tonnen ) mit einer Juteladung

für Marseille , ist Feuer ausgebrochen, das am
Montag nicht mehr gelöscht werden konnte. —
Zwei Berliner  Einbrecher , der Arbeiter Röß¬
ler und der Klempner Schlabinski , welche m Sa-
avn Uhren und Goldwaren rm Werte von 8000 bis
10 000 Mark gestohlen haben, wurden in Sorau
ergriffen . Die Verhafteten sind auch verdächtig,
Einbruchsdiebstähle in Glogau und anderen Orten
verübt zu haben.

Ein gutes Schuhfett muß Tran enthalten denn
es ist das beste bis jetzt bekannte Lederkonservie¬
rungsmittel . Deshalb werden auch von unfern
Soldaten im Felde für ihre Stiefel stets gute
Tranlederfette verlangt . Gute Schuhfette stellt
die Firma Karl Gentner in Göppingen her. Tr.
Gentner 's Tranolin und Uinvrrsal -Trnnledkrrett
enthalten Tran und machen das Leder welch, was¬
serdicht, und dauerhaft.

Jos . Faßbender , Photograph . Atelier,
Limbarg , Obere Schiede 3. 1300

Lager ln Photo-Apparaten und Bedarfsartikeln.
— Ausführliche Anleitung und Preisliste gratis. —

Konkurs -Nachrichten
aus dem O.-L.-G --Bez . Tarmstadt , Frankfurt a. M

Cassel , vom 30. Oktober bis 8. November 19i5 . ll

Name (Firma) Wohnort
(AmtSger.)

Konkurs¬
verwalter

Techniker Georg
Zehner , Inh . d.
Fa . Gg . Zehner,
technisches Büro
u. Baugeschäft
für Ziegelei und
Feuerungsanlg.

Kaufmann Jakob
Draisbach 6. .

verst. Hermann
Josef Nikolaus
Lottermann

verst. Kaufmann
Herm . Dahl . .

Off . Handelsges.
Stein L Hirsch.

Wiesbaden

Raunheim(Br.-Berau)

Auerbach
(Zwingenbg

Süß

Tag
der

Eröfi»
nung

23.10. 1.12. 27.11.
Termin8.11.

Prüfungstermin 24.11.

Reuwicd
Kaufm.

Josts Beisel 27.10. 1.12. 7.12

Frankfurt
Kansm

O.I .Wolss1.11. 4.12. 1«.H

Verantwort !, für Reklamen u. Inserate W. Hutter.

Vermischtes.
Aus einem fernen Konzentrationslager.

* Eine Schilderung eines lange Zeit in Ster-
litamak  interniert gewesenen Deutsch-Russen
gestattet einen Blick in das Leben in diesem welt¬
fernen russischen Lager. Sterlitamak liegt im oft-
sichen Rußland , im Gouvernement Ufa, nördlich
Orenburq im Uralgebirge . Es ist eine Stadt von
etwa 5000Einwohnern , meistensTataren , eine nicht
unsympathische, ruhige und friedliche Bevölkerung.
Sterlitamak ist Sitz des Kreispolizeicheis, hat eine
Anzahl Lederfabriken, Mühlen , eine Streichholz¬
fabrik und Holzhandel. Nach Friedensschluß,.wird
großer Bedarf an ausverkauftem deutschen Eisen-
material , Emaillewaren und Galanteriewaren vor¬
handen sein. Die klimatischen Verhältnisse sind
nicht ungünstig , doch ist der Winter lang u. streng.
Es sind über ' 1000 deutsche Zivilgefan-
gene,  darunter etwa 100 Oesterreicher, in Ster-
litamak zwangsweise angesiedelt. Sie wohnen in
möblierten oder unmöblierten Wohnungen und be¬
köstigen sich zum größten Teil selbst. Die Ange-
fiedelten find meistens aus Moskau, Charkow.
Odessa und dem Kaukasus. Als erst etwa 100
Deutsche interniert waren , lebten sie angenehm u.
ohne Beschränkung, als aber nach den Moskauer
Pogromen mehr Menschen ankamen, stiegen die
Miets - und L"bensmittelpreise erheblich. Für eine
Wohnung von*7,wei bis drei sehr kleinen Zinrmern
werden 16 bis 25 Rubel gezahlt, für ein Zimmer
mit voller Pension 25 bis 35 Rubel monatlich, doch
wird über die Verpflequna sehr geklagt. An beson¬
ders eingerichteten Mittagstischen kann man für
15 Rubel monatlich teilnehmen . Unter den Zivil¬
gefangenen herrscht ein netter , ungezwungener
Verkehr ; einige Familien haben sich ihre Wohnun-
gen freundlich eingerichtet. Junge Leute haben stch
zu 10 bis 20 Mann zusammengetan und führen
gemeinsame Küche. Die Stadt darf nicht verlassen
werden. Angeln und Baden im Aschkatarflusse ist
erlaubt . Einmal wöchentlich ist Meldepflicht, Ver¬
stöße gegen die bestehenden Bestimmungen werden
streng bestraft . Im Krankenhaus findet ieder
Deutsche unentgeltlichen Rat . envtl . auch unent-
geltliche Aufnahme , doch genügen die vorhandenen
Plätze nicht. Ein lutherischer Pastor aus Slatonst
hält Gottesdienste ab. ebenso ein katholischer Geist-
sicher aus Ufa. Die meisten Zivilgefangenen ge¬
hören den besseren Ständen an. nach Köchinnen u.
Dienstmädchen ist sehr große Nachftage. Im all¬
gemeinen ist das Leben in dem entlegenen Ster-
litamak ein erträqliches . Die Aufführung der
Deutschen ist durchaus korrekt. Zuweilen kommen
Gefangenentransvorte durch, die nach kurzem Auf¬
enthalt weitertransportiert werden. Hundert Stück
Gurken kosten nach deutschem Gelde etwa 35 Pfg .,
ein Ei 6 Pfg ., ein russisches Pfund Butter 1,50 <M,,
ein Brot 15 Pfg ., Schweinefleisch ein russisches
Pfund 60 Pfg ., Kalbfleisch 75 Pfg . und Rindfleisch
60 Pfg . In Sterlitamak herrscht also noch keine
Teuerung.

Die englisch-französische Truppenkontingente in
Saloniki.

WB . Lugano , 13. Nov. „Corriere della Sera " !
berichtet aus Salonisi : Bis Mitte November soll
das französisch-englische Truppenkontingent auf
eine sehr bedeutende Höhe gebracht werden. Be¬
trächtlich ist die Zahl der griechischen Trrrppen m
Saloniki . Man schätzt die griechischen Truppen
in Mazedonien auf 200 000 Mann . Das Verhält¬
nis des griechischen Militärs zu den Verbündeten
ist eigentümlich. Me griechischen Soldaten erhiel¬
ten den Befehl , die französischen und englischen
Offiziere zu grüßen , aber die griechischen Offiziere
grüßen die Offiziere der gelandeten Truppen zu¬
meist nicht. Me französischen Offiziere grüßen
fast immer , die englischen niemals . Die Bevölke¬
rung ist zumeist deutsch-freundlich. Sehr viel hat
das Zugeständnis der bulgarischen Regierung.
Griechenland mit Getreide zu versorgen, zur An¬
näherung zwischen Bulgarien und Griechenland
beigetcaaen. ,
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Xusicniropfcn
habensich bewährt bei Husten
Heiserkeit, rauhem Hals,
Verschleimung rc. Nur
echt mit Marke „Mcdico"
und Firma Otto Reichel,
Berlin 8 « . Fl. 50 Pfg.
und 1 Mark. 1443

Man meide Nachahmungen!
In Limburg bei fr . Nehren,

Inh . «. Metzler.

[mit Brut ver-fi ft | | l „ _ j . aW. Z.
nicht , radikal « OlOimSI 75.19g

IFärb-u.geruchlos Eeinigtd Kopf
| haut v . Schupp , u . Schinnen , befötd.Id.Haarwuchs, verbot Haaraustah
lu . Zuzug neuer Parasit Wichtig f
| Schulkind . Taus . v . AnerkennungIEcht nur in KartonsäM1.- U.0.50
INiemals offen ausgewog,In Apoth
|u . Drog . Nachahm .weise m . zurück,
A.KafTai, Ob. Grabenstr.8. |

Vaselin
Lederfert

in erstklassiger Beschaffenheit,
gibt in allen Packungen ab

M. Rutzbanm,
Fabrik chem.tedjn .Erzeugniffe,
9708 GSttingen.

@ute neiie Milk
25 Pfd.-Eimer . 9.50, Mk.,
60 Pfd.-Kübel . 21.00 Mk.

Ztr .-Faß 37.- Mk.
9236 P . Fehling,

Düsseldorf u7.
Nachnahme Bahnstat. angeb.

lörlsSr
[Winterware ) empfiehlt Jacob
Frenz jr ., Vallendar Rh. 9>04
Herren - und Damenkleider
werden repariert, gereinigt und
gebügelt billigst. 9729

Rutsche 2,2 Tr . hoch.
>]Bohne,

9765
Kaufe jedes
Quantum

weiß und bunt.
Peter Hc ep, Höchsta. M

Ein schweres, braunes,zehn¬
jähriges ^726

Ackerpferd,
weil überzählig zu verkaus-n
bei Josef Selbach , Sraudb

Zuverlässiger

junger Mann,
militärsrei , schreibgewandt,

sucht Stelle als Vertraut
Posten oder als Bürogehi,^

Gefl. Offerten unter R.
9732 an die Expedition̂

»tig . 8 „
für Landwirtschaft wird soft
gesucht. Näheres m der EA-
b.JBL_

Fräulein
sucht Filiale oder Geschast
zu übernehmen. Kautioni
gestellt werden. OtTl'tte” n Il
Kr . 9736 andre Exped't^

Weites
6etlumise ME

3 auch 4 Zimmer mit Z»
sofort zu vermieten . 'g5l
Expedition.

Freund !., möbliertes,
barrs Zimmer w
Licht, in der Unteren
straße zu vermieten . ög -o9
frage n in der Expe°^ ^

liiertes MG«.
vermieten . fte 3.

FrankfurterstE^
__ ——. Onibe
Auf der Elsenerzgn 0707

zu

Obertiefenbach kann

Schnued
eintreten , cventl . i , , ^̂ r-
Schmiedemeister
sichend . Arbeiten ub- ^
Gewerkschaft kliok-



r«(fie Recht' kvas bei den anderen 'Gegenstän-
L dem Käufsr zusteht.
/oiofe», 12. Nov. (Ctr . Frkft .) In Anwesen-

I Reichskanzlers findet am Montag die
' ^ - *1xA arschaum^ eihung der Universität

Zur Nahrungsmittelfragc.
Berlin , 14. Nov. Die Norddeutsche All-

-ine Zeitung schreibt: Auf die Eingabe des
■RL soS der sozialdemokratischenPartei in der
L"̂ imasmittelfrage hat der Reichskanzler

Antwort erteilt:
Borstand der sozialdemokratischenPartei

mir eine Eingabe über die Lage auf dem Le-
^»smittelmarkt gemacht, deren Empfang ich dan-
^ "bestätige. Wie ich aus Ihren Darlegungen
iS??.*.« darf, ist auch der Vorstand der sozialdemo-Liehen daN, ip aucii ocr ^ orpano oer soziatdemo-
§,ü,chen Partei überzeugt, daß wir uns in sofern

*totem Boden befinden, als wir in dem Besitz
ELff ausreichender Vorräte von notwendigen

- ŝmitteln sind. Diese Vorräte auf dies-brungsmurein ,ino. L>ie,e « orrule aus tue
^niäßigste Weise zu angemessenen, auch für die
vermittelte Bevölkerung erschwinglichen Prei-
"l  hem Verbrauch zuzuführen , ist die zu lösende

Hegerlch und seiner Frau geb. Vreser, heuke das
100. Paar selbstgestrickterS o l d a t e n st r ü m p f e
seit Beginn des Krieges au die Station II des
Roten Kreuzes abgeliefert haben. Es ist bewun¬
derungswürdig , mit welchem Fleiß und unermüd¬
licher Ausdauer die kleinen Hände die Nadeln reg¬
ten, uin ihrerseits zum Wohle des Vaterlandes bei¬
zutragen . Wir sprechen dem jungen Geschwister¬
paar unfern herzlichsten Dank aus und hoffen, daß
dieses edle Beispiel Vielen zur Nachahmung diene,
und besonders die Jugend ansporne, an den langen
Winterabenden das Strickzeug nicht ruhen zu
lassen.

. — Der erste Schnee.  Ueber Nacht wurden
wir von Schnee und Reif überascht, sodaß früh
morgens die ganze Umgegend von Liinburg das
Aussehen einer Winterlandschaft bot.

^.faabe. Alle zuständigen Instanzen sind fest ent
hoffen, die Schwierigkeiten, die aus spekulativer
Nstreiberei entstanden sind, mit allen Mittelnl Ulli UUUl J/lllltill

^ Ansehen des Standes oder Gewerbes zu be-
^tiqen. Die bereits getroffenen Maßregeln zeigen,
r hie Reichsregwrung im Bewußtsein ihrer Ver-

M?lvortung zu diesem Zwecke vor scharfen Eingrif-
L nicht zurückschreckt. Wie dem Partei Vorstand
Sinnt ist, werden weitere Maßregln folgen.

Tarf somit die Bevölkerung die volle Siche
wt haben, daß die Erwartungen unserer Feinde,
U es ihnen gelingen könnte, nns durch Aus-
Mgerung zu überwinden, trügerisch sind, so wird• r * r - ' ' ' ' '
(je sich doch täglich gegenwärtig halten müssen, daß
m Steigen der Lebensmittelpreiseiiber das nor
,Me Maß gewiß nicht bloß durch verwerfliche Ge-
^innsucht veranlaßt , daß vielnrehr auch besondere
fätiirlicfje Ursachen, wie die Knappheit der Futter-
mittel, zu beachten sind, und daß alle in diesem
Mltkriege beteiligten Völker mehr oder weniger
,,nter der Verteuerung der Lebensmittel zu leiden
haben. Wie ich persönlich die Sorgen , Entbeh-
„inpenu. Opfer des uns aufgedrnngenen Krieges
sief mitempfinde und als Reichskanzler mit der
Echt bewußt bin, alles zu ihrer Milderung zu
rm, so darf ich auch erwarten , daß die Frage , um
hie es sich allein hier handelt, nämlich wie der Ver-
brauch der reichlichen Vorräte an Lebensmitteln zu
krträglichen Preisen zu sichern sei, dem inneren
Parteigetriebe entrückt bleibe. Reden in Volks-
rchammlungen können dabei schwerlich viel nützen.
Sicher aber ist, daß heftige Gesten und Ausbrüche
des Mißmutes von den feindlichen Regierungen
dm über die wahre Kriegslage gtetänschen Völkern
dS willkommene Zeichen der Erschlaffung der deut
p " Widerstandskraft und Siegesgewißbeit dar>
Mellt werden würden . Wie jede deutsche Partei,
Mint mit auch die sozalderuokratsiche, die mehr
r-Is jede andere ihren: Programm nach dem Völker-
Men zustrebt, verpflichtet zu sein, alles zu ver-
neiden, was die Hoffnung unserer Feinde stärken
»ad somit zur unnötigen Verlängerung des Krie-
ces beitragen könnte. So hege ich fest die Zuvor-

daß sämtliche Parteien mit der Reichsregie,
nmg vereint, auch in der Erörterung der besten
Mel zur Verbilligung des täglichen Haushalts
dm Opfersinn und Heldenmut daheim wie im
Me weiter pflegen werden, der die Grundlage
mserer bisherigen Erfolge ist und nns bis zum
!>Meichen Ausgang des Krieges oberstes Gesetz
ileiben muß.

In vorzüglicher Hochachtung
v. Bethmann-Hollwegx

Oesterreich - Ungarn.
Der ungarische Reichstag.

Budapest, 14. Nov. (Ctr . Frkft .) Nach neue-
wi-ufpofittonen wird der ungarische Reichstag
9 Qm 30. November zu seiner dritten Kriegs-

zusammentreten. Unter den Vorlagen wird
H auch ein Antrag der Negierung befinden, allen
rEtsbeamten eine Zulage von 20 Prozent ihres
Maltes zukomnwn zu lassen und hierfür 87 Mil-

ms Budget einzustellen.
Die ungarische Kriegsanleihe.

14. Nov. (Ctr . Frkft .) Nach zuver-
»Wn Sckxitznngen haben Zeichnungen auf die
^ ""pansche Kriegsanleihe bisher die Summe
M 1660 Millionen überschritten.

Lokales.
Limburg, 16. November.

(Von den 14 Oberprimanern des
*1.9e n Gymnasiums,  welche im August

nch der K r i e g s r e i f e p r ü f u n g unter-
um ihre Kraft der Verteidigung des Vater-

srü lT)e’^ en' ist nunmehr wiederum ein
'wer Held, der fünfte  von diesen Kriegs-

N,!? "' Joseph SchlottHauer  aus Fritz-
der Reserve, am 20. Oktober an der

„ .Hohe in Frankreich gefallen.  Wäh-
:» edelmütiger Weise sich bemühte, die

kw° ^ gefallenen Kameraden zu bergen, traf
£ <» • 10e tn§ ^hre seinem Andenken!
°te® amert  der Station H vom
Tr «J? lcu 3 unter Leitung von Frau Dr.

J *Jen. um Aufnahme folgender Zeilen:
etn.c besondere Freude Ihnen mitzuvv . | vuvtu ^yicui/c miljU*

erirf , i te  Geschwister Aenni und Clara
KkO(12 und 14 Jahre ), Töchter des Herrn

^ Silberhochzeit.  Die Lademeister
Gath ' schen  Eheleute Hierselbst begehen heute das
Fest ihrer silbernen Hochzeit.

— Freie Fahrt für die Heeres Ur¬
laub  er . Insoweit während des Krieges Offi-
ziere und Mannschaften von den Truppenteilen
freie Fahrt bewilligt wird, werden sie auf Militär-
fahrschein unter Uebernahme der Fahrkosten auf
den Etat der . Heeresverwaltung befördert. Die
freie Fahrt wird also vom Reiche, nicht von den
Staatseisenbahnverwaltungen der Bundesstaaten
gewährt . Im einzelnen sind hierüber vom Kriegs-
Ministerium folgende Bestimmungen bekannt ge-
geben worden. 1. Offizieren, Sanitätsoffizieren,
Vetcrinäroffizieren , oberen Beamten und Stell-
Vertretern in oberen Beamtenstellen als Kriegs¬
teilnehmern , die aus dein Feld, aus Lazaretten
oder von den Ersatztruppen usw. zur Wiederher¬
stellung der Gesundheit beurlaubt werden, wird
für die Urlaubsreise auf Grund eines Militär¬
fahrscheines freie Eisenbahnfahrt gewährt, wie
dies auch im § 30 K. Brsiftod. V. für die Fahrten
zu Kurzwecken vorgesehen ist. Generalen steht diese
Vergünstigung nicht zu — vcrgl. § 30. 2. K. Be-
sold. V. Bei allen Beurlaubungen aus anderer
Ursache haben die Offiziere ufw. die Fahrkosten aus
eigenen Mitteln zu bestreiten. 2. Offizierstellve>r-
treter , Unteroffiziere und Gemeine haben bei Ur-
laubsreisen Anspruch auf freie Eisenbahnfahrt auf
Grund eines Militärfahrfcheines , mit Ausnahme
der Fälle , in denen es sich um häufiger wieder-
kehrende Beurlaubungen — Sonntagsurlaub und
dergleichen — sowie um solche zu Hilfeleistungen
in fremden landwirtschaftlichen und gewerblichen
Betrieben handelt . 3. Unterbeamten und Stell¬
vertretern in unteren Beamtenstellen als Kriegs-
teilnehmern wird freie Reise auf Grund eines
Militärfahrscheins nur bei Reisen zur Wiederher¬
stellung der Gesundheit gewährt. 4. Für die Hin-
und Rückreise ist je ein besonderer Fahrschein aus¬
zustellen. 6. Bei Entfernungen von über 100 Kilo¬
meter ist Schnellzugsbenutzung gestattet. 6. Sollte
für Ofiziere usw. (Ziffer 1) mit Rücksicht auf den
Gesundheitszustand die Benutzung des Schlaf¬
wagens geboten sein, so oft die Notwendigkeit auf
dem Militärfahrschcin ausdrücklich zu bescheinigen.
7. Rundreisen sind ausgeschlossen.

^ lit . Frankfurt , 13. Nov. Beim Grundieren der
Flußsohle im Main für den Neubau der Kaiser¬
brücke wurde eine geologisch interessante Ent¬
deckung gemacht. Unter der bloßgelegten Sohle
machte sich plötzlich starker Druck bemerkbar. Als
man tiefer schürfte, fand man eine starke unter¬
irdische Quelle , die nach den Untersuchrmgen in
ihrer chemischen Zusammensetzung dem stark
schwefelhaltigen Grindbrunnen , der schon seit dem
13. Jahrhundert als Heilquelle bekannt ist, ent¬
spricht. Durch ein Rohr, das mitten auS dem
neuen Pfeiler aufragt , hat man die Quelle hochge¬
führt . deren Wasser bis 20 Zentimeter unter Stau
emporspringt.

X Frankfurt , 14. Nov. Da die Versorgung
der Stadt mit Kartoffeln in der letzten Zeit auf
Sästvierigkeiten gestoßen war, hat der Regierungs¬
präsident in Wiesbaden einzelne Landratsämter
des Bezirkes aiigewiesen, die hiesigen Stadtverwal¬
tung niit tunlichster Beschleunigung Kartoffeln zu
liefern . Einzelne Laudräte haben daraufhin die
Bürgermeister angewiesen, binnen 48 Stunden die
abzugebende Kartoffelmenge telephonisch zu mel¬
den. Bei nicht genügendem Angebot wird mit Be¬
schlagnahme und Enteignung gedroht.

Löchftpreise für Schweinefleisch.
* Frankfurt , 14. Nov. Wie die Preisprüfungs¬

stelle mitteilt , betrügt gemäß der Bundesratsver-
ordnuug über Schlacht' -bweine und Schweinefleisch
bis auf weiteres der Höchstpreis für frisches(rohes)
Schweinefleisch vom 12. November an Jt 1,52 das
Pfund und für frisches (rohes) Fett Jt 1,94 das
Pfund . Die Absicht des Magistrats , durch eine
Vereinbarung mit der Fleischerinnung die kreise
für die einzelnen Schweinefleischarten und für
Wurstwaren festzusetzen, ließ sich bisher leider noch
nicht verwirklichen, da die Ausführungsbestiin
mungen zu der Bundesratsbekanntmachung in den
Einzelheiten noch nicht vorliegen.

Kirchliches.
Luxemburg , 11. Nov. (Ctr . Frkft .) Der Bischof

von Luxemburg  ersuchte den Papst telegra-
phisch, sich für die Freilassung  des früheren
luxemburgischen Parteiführers Prüm  verwenden
zu wollen.

Kardinal Frühwirth.
* München, 14. Nov. (Ctr . Frkft .) Der päpst

liche Nu n t i u s F r ü h w i r t h ist zum Kurien
k a r d i n al ernannt worden. Kardinal v. Bettin-
ger hat dem päpstlichen Nuntius heute die Ernen
nung überbracht. Zugleich hat der päpstliche Stuhl
wie der „Bayrische Kurier " mitteilt , dem König
von Bayern das Privileg verliehen, dem neuen
Kurierkardinal das rote Barett aufzusetzen.

Provinzielles.
T Camberg , 14. Nov. Den Heldentod fürs

Vaterland starb am 6. November auf einem Pa¬
trouillengange der Kriegsfreiwillige Gefreite Ober-
lehrer Dr . Otto L o e w, Sohn des Herrn Direk¬
tors Loew von hier. Ehre seinem Andenken!

( !) Braubach, 14. Nov. Heute nachmittag starb
hier der gestern durch einen Messerstich verletzte
Grubenarbeiter Zeilinger,  im jugendlichen
Alter von 15 Jahren . Seine verwitwete Mutter
ist damit ihrer letzten Stütze verlusüg gegangen,
denn ihr älterer Sohn befindet sich im Kriege. Die
Veranlassung zu der Tat ist der alte Unfug, daß
die jungen Leute benachbarter Orte sich gegenseitig
necken müssen, wenn sie sich begegnen. So kain es
auch hier zum Unglück. Zeilinger begegnete näm-
lich gestern Morgen um %6 Uhr, als er zur Schicht
gehen wollte einem ebenfalls noch jugendlichen Ar¬
beiter der hiesigen Bleihütte aus Oberlahnstein,
welcher von der Nachtschicht kam. Beide gerieten
aneinander , wobei der Zeilinger einen Messersffch
in den Unterleib erhielt . Der jugendliche Tot-
chläger befindet sich im hiesigen Gefängnis.

llt . Oberhöchstadt , 14. Nov. Beim leichtferti¬
gen Umgehen mit einem Dienstrevolver brackte
hier ein gewisser G r u b e r seinem Vater eine ge-
ährliche Schußwunde bei, die die sofortige lieber-
übrung des alten Mannes in das Cronberger

Kaiserin - Freidrich - Krankenhauss erforderlich
machte. *

* Frankfurt , 14. Nov. Zwei Bäckerläden ge-
chlossen. Die Polizeibehörde teilt mit : Die Bäcker-

meister Friedrich Kempf,  Moselstraße 31. und
Tobias Stähle,  Bergerstraße 124, haben eine er¬
hebliche Menge Mehles verbraucht, ohne sich durch
Vorweis der vorgeschriebenen Brotscheine oder
onstwie genügend über den Verbleib der Menge

ausweiseir zu können. Ihr Verhalten ist gemein-
gefährlich und erweist die Unzuverlässigkeit dieser
Bäckermeister in der Befolgung der ihnen durch die
Kriegsgesetze auferlegten Pflichten als Geschäftsin¬
haber Der Polizeipräsident hat daher die sofor¬
tige Schließung der beiden Bäckereien angeordnet.
In Zukunft wird gegen alle Gewerbetreibenden,
die sich grober Mißachtung der Notgesetze schuldig
niachen, neben dem Strafverfahren mit der An¬
wendung gleichartiger Zwangsmaßnahmen rück¬
sichtslos eingeschritten werden.

BBBBg gifM

Gerichtliches.
Das Urteil im Gesundbeterprozcß.

* Berlin , 14. Nov. Der Gerichtshof verurteilte
nach kurzer Beratung beide Angeklagte die Hüsgen
und die Ahrens zu sechs Monaten Gefängnis tve
gen fahrlässiger Tötung.

Vermischtes.
Aus Rußland zurückgeführte Geiseln aus der

Bukowina in Berlin.
WB . Berlin , 13. Nov. Die gestern hier ange¬

langten , von den Russen seinerzeit aus der Buko¬
wina verschleppten Geiseln, wurden auf dem Bahn-
Hof von dem österreichisch-ungarischen Generalkon-
sul u. deni Vizepräsidenten des allgemeinen ukrai¬
nischen Nationalrates in Wien, dem Abgeordne¬
ten Wassilko, und ihren Angehörigen empfangen.
Abgeordneter Wassilko hielt an die aus 14monati-
ger Gefangenschaft befreiten eine herzliche An-
spräche. Einem Vertreter des „Berliner Tage-
blattes " teilten die Geretteten mit , daß sie unsäg¬
lichen Strapazen ausgesetzt waren. Die Behänd-
lung die ihnen zuteil wurde, war sehr wechselvoll.
Manchmal gut, manchmal schlecht, ganz wie es die
Willkür ihrer Wächter fügte. Bald wurden sie
nach .Kiew und Petersburg , bald nach Sibirien
verschickt. Zweimal mußten sie den qualvollen
Weg nach Sibirien machen. Zum Schluß ihrer
Leidenzeit wurden sie in Petersburg in Einzelhaft
im Gefängnis festgehalten.

Der Weltkrieg.
Kriegsgefangene in England.

Auf eine Anfrage im Unterhause erklärte der
Polizeiminister Simon , die Zahl der deutschen
Zivilgefangenen in England betrage jetzt 26 699.

Griechenland und die Kriegführenden.
Bern , 14. Nov. Die Züricher Post erhält fol¬

gendes Privattelgegramm aus Athen: Ich erfahre,
daß auf Antrag der Gesandten Deutschlands und
Oesterreich-Ungarns die griechische Regierung
die bestimmte Erklärung abgegeben hat, daß sie ge¬
willt sei, strengste Neutralität zu bewahren und in¬
folgedessen beide kriegfühienden Gruppen in glei¬
cher Weise zu behandeln. Griechenland würde sich
also im Falle eines deutsch-österreichischen Angriffs
auf die Landungstruppen von Saloniki darauf
beschränken, seine Rechte durch formellen Protest
gegen jede Verletzung griechischen Bodens zu wah

iivt.  Die gleichen Grunde, die Griechenland ver«
anlaßten , die Landung englischer und französisches
Truppen in Saloniki unter Protest zuzugeben,
würden es zwingen, gegebenenfalls auch dem Vor¬
rücken der Armeen der Mittelmächte auf griechi¬
schem Boden, dessen Neutralität außer Frage steht,
nur platonischen Wider  st and  entgegenzu-
.setzen.

Aktenftiude in Risch.
Sofia , 14. Nov. In Nisch fanden, wie die Tele-

graphen-Union berichtet, die Bulgaren einen gro¬
ßen Teil des Archivs des serbischen Auswärtigen
Amtes , u. a. aiich das Schriftstück des Konkordats,
unterzeichnet vom Papst  und König Peter.
Außerdem fand man eine Menge anderer Doku¬
mente ; auch das Archiv des Kriegsministeriums u.
der Universität , die Bibliothek des Königs und ei-
nen Teil seiner Korrespondenz wurden entdeckt.
Vieles davon war vergraben, aber die Rischer Ein¬
wohner selbst führten auf die richtige Spur . Uebri-
gens werden täglich neue Magazine aufgefunden.

„Sehr ernste Gründe" für Kitcheners
Reise.

WB . Manchester, 14. Nov. Der parlamenta¬
rische Mitarbeiter des Manchester Guardian berich¬
tet, daß A s q u i t h vorgestern im Unterhause
sagte, die Gründe , die Kicheners Abreise
veranlaßten , seien sehr ernst gewesen und
sehr plötzlich und unerwartet  eingetreten.
Das Kabinett habe am Donnerstagmorgen Be¬
schluß gefaßt, worauf Kitchener am Abend
abgreist sei.

König Peter von Serbien in Italien.
Pest, 14. Nov. Der Chefarzt der amerikanischen

Sanitätsmission in Serbien Dr . Ryan , der heute
in Pest eintraf , erklärte Journalisten gegenüber,
daß sich König Peter von Serbien bereits schon seit
einiger Zeit in Italien anfhalte.

21% Milliarden Francs.
WB . Paris , 14. Nov. Der „Temps " meldet:

In einem in der Kammer zm Verteilung gelang¬
ten Bericht über die von der Regierung verlangten
Zuschlagkredit für 1915 schätzt der Generalbe-
riwterstatter des Budgets die eigentlichen militäri¬
schen Ausgaben vom 1. August 1914 bis 31. Dezem-
ber 1915 auf 21 Milliarden 438 Millionen
Franken.

Die dritte Zsonzoschlacht von den
Oefterreichern gewonnen!

WB . Berlin,  15 . Nov. Der Korrespondent
der „Berliner Morgenpost" meldet aus dem K. K.
Kriegspresscqnarticr , daß der Führer der Jsonzo-
schlacht, General v. Borövic den Kriegsberichter¬
stattern erklärt habe, daß die dritte Jsonzoschlacht
gewonnen sei.

Italien und der Balkan.
WB. Berlin . 14. Nov. Der Lokalanzeiger mel-

det aus Kopenhagen: Der frühere Ministerpräsi¬
dent Kokowzeff reist in besonderer Mission nach
Rom, er will versuchen, seinen ganzen Einfluß bei
den dortigen leiteiiden Persöiilichkeiten geltend zu
machen, um sie zur Beteiligung Italiens an den
Balkanoperationen zu bewegen.

Ein Mitschuldiger an der Ermordnnng des
Erzherzogs Franz Ferdinand gefangen.

Pest , 14. Skov. Major Duschan Popovic, das
Haupt der Narodna Obrana , einer der Anstifter
der Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinand,
ist nach einer Meldung des Pester Lloyd aus Sofia
in bulgarische Gefangenschaft geraten.

Verzweifelte Lage der Serben.
Ein Telegranim des „Corriere della Sera " auS

Ochrida stellt fest, daß das in Südwestserbien
stehende Heer unter Oberst Popowitsch dem Hun-
gertode nahe sei. Schon bei den Kämpfen in Mit¬
telserbien fehlte häufig mehrere Tage lang jegliche
Nahrung . Es sei dringend erforderlich, Proviant
nach Dibra zu senden, aber es fehle an allem : an
Lastwagen .Fuhrleuten u. Nahrungsmitteln . Ma-
grini schützt die Zahl der gelandeten Engländer tr.
Franzosen auf 100 000 Mann.

Trotz der Unzulänglichkeit der Trnppenbestande
befriedigt!

WB. Lyon. 14. Nov. Proges meldet aus Sa-
loniki : General Sarrail erklärte, er sei von den
Unternehmungen befriedigt, welche er trotz der
Unzulänglichkeit der Truppenbestände ausgeführt
habe. Die von den französisch-englischen Truppen
besetzte Front könne von den Bulgaren nicht durch,
brocken werden, welche Kräfte sie auch gegen diese
Front ansctzen würden. (Abwarten!)

Eine Schlappe der Franzosen?
Der Pester Lloyd meldet, der Berl . Z. a. M . zu-

alge , aus Sofia : Die französischen Landungstrup-
Pen, die bestrebt waren, am rechten Wardar -Ufer
vorzudringen , sind machtlos und wurden jüngst
bei Gracko von den Bularen zurückgeschlagen.

Sofia , 14. Nov. Der russische Konsul in Uesküh,
Strebutajeff ist als Kriegsgefangener nach Sofia
gebracht worden.

glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens

^ eit V°H Freude an

Anton Köhleru.Frau
Maria geb. Schnabel.

Ll mburg, den 13. November 1915.
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harten liefert billigst
hlmb. Vcrelnsdruckerel.

«r
s

I■ BBSBBB Das BBSaBHt?

Metalldrahtlampen
Beleuchtungskörper

Elektromotoren
Installationsmaterial
Schwachstromartikel

■

preiswert
durch

Nass. Elektr.-Gesellschaft,
Limburg (Lahn).

Untere Schiede 8. 1233 Telefon 121.

Goldncr Kneifer
mit Fassungv. Brückenvorstadt
bis Bahnhof verloren.

Gegen Belohnung abzug.
in der Exp. 9785

AliW IMen
im Kochen und Hausarbeit
selbständig, sowie ein älteres
Kindermädchen zum 1. Dez.
gesucht. Zu erfr. Exp. 1475

Gut
erhaltenesk  0f fl H 0 01 1 C
billig zu verkaufen. Zu erfr.
in der Exp. d. Bl. 9744

Danksagung.
Für die Beweise innigster Teilnahme bei dem

schweren Verluste meines unvergeßlichen Gatten und
uns .-rs, des Kriegsveterans

Josef Bausch,
sowie für die Kranzspenden und zahlreiche Beteilig¬
ung bei der Beerdigung, sprechen wir allen Verwandten
und Bekannten, insbesondere dein Aufsichtsrat des
Borschußvereins Schupbach, den Kriegervereinen von
Nieder- und Oberkief-nbach, dem Gesangverein Ger¬
mania und der Musikkapelle des Landsturm-Batl .-
Limburg, unfern herzlichsten Dank aus.

Familie Bausch.
Riedertiefenbach , den 14. Nov. 1915.



Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung

betr. die Erhebung der Vorräte von Brotgetreide,
Hafer und Mehl am 16. November 1915.

Der Bundesrat hat am 22. Oktober 1915 (R . G . Bl
S . 69t ) die Vornahme einer Erhebung der Vorräte von Brot¬
getreide , Hafer , Mehl angeordnet.

Die Erhebung hat am 16. November 1915 statt¬
zufinden.

Durch die Aufnahme sollen festgeftellt werden:
a) die Brotgetreide - und Hafervorräte in sämtlichen land¬

wirtschaftlichenBetrieben,
d) die Mehlvorräte bei den Unternehmern landwirtschaft¬

licher Betriebe, die uach§ 6 der Verordnung über
den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Ernte¬
jahr 1915 vom 28 . Juni >915 (R . G . Bl . S . 363) das
Recht der Selbstversorgung in Anspruch genom¬
men habe«.

c) Die Brotgetreide -, Hafer - und Mehlvorräte , die sich im
Gewahrsam von Kommunalverbänden oder für einen
Kommunaloerband als Empfänger am Erhebungstage
auf dem Transport befinden oder von Kommunalver¬
bänden bereits an Bäcker , Konditoren und
Händler sowie an Tierhalter abgegeben, aber
am 16. November 1915 noch vorhanden find.

Zur Aufnahme und Anzeige der Vorräte sind die Be-
rriebsinhaber oder deren Vertreter verpflichtet.

Die Aufnahme soll die Vorräte der nachstehend aufge-
führten Getreide - und Mehlarten erfaßen , die sich in der
Nacht vom 15. zum 16. November 1915 im Gewahr¬
sam der zur Angabe Verpflichteten befunden haben,

a) Roggen . Weizen , Spelz (Dinkel , Fesen ) sowie Emer
und Einkorn , allein oder mit anderem Getreide außer
Hafer gemischt,

d) Hafer sowie Mengkorn und Mischfrucht , worin sich
Hafer befindet

c) Roggen - und Weizenmehl (auch Dunst ), allein oder mit
anderen Mehl gemischt, einschließlich des zur mensch¬
lichen Nahrung dienenden Schrotes und Schrotmehls.

Vorräte , die in fremden Speichern , Getreideböden,
Schrannen , Schifsräumen und dergl . lagern oder von Selbst¬
versorgern oder Kommunalvcrbänden an Trocknungsanstalten
oder Mühlen zum Trocknen oder Vermahlen überwiesen
worden sind, sind vom Verfügungsberechtigten anzugeben,
auch dann , wenn er die Vorräte nicht unter eigenem Ver-
schluffe hat.

Anzugeben find alle Vorräte, gleichviel in welcher
Menge u. zwar in Zentnern u. uberschietzendeMengen
i« Pfunden ; jede andere Gewichlsangabe ist verboten.

Ungedroschenes Getreide ist nach dem Körnerertrage ge-
wiffenhaft zu schätzen und mit gedroschenem Getreide gleicher
Art zusammenzufassen . Dinkel (Spelz ) ist nach seinem Er¬
trag in Kernen anzu geben. Hierbei sind für je 100 Pfund
Dinkel (Spelz ) 7<> Pfund Kernen zu rechnen.

Auch ausländischesBrotgetreide und Mehlmengen,
die nach dem 3 t . Januar 1915 eingeführt worden sind so¬
wie ausländischer Hafer , sind anzeigepflichtig

Ferner muh sogenanntes Hinterkorn und Hinter¬
schrot (nicht zur menschlichen Ernährung geeigneter Roggen
und Weizen) angegeben werden.

Die Aufnahme für die Stadt Limburg erfolgt,
am Dienstag , den 16. November 1915 im Rathause
Zimmer Nr. 5. während der gewöhnlichen Dienststunden.

Die Erhebung ist für die Sicherung der Volksernährung
und der Viehfütterung von ausschlaggebender Bedeutung
und es kommt daher alles auf die Erzielung einer möglichst
genauen Aufnahme der Vorräte an . Es ist daher notwendig,
daß jeder Anzeigepflichtige die Angaben mit peinlichster Sorg¬
falt macht.

Wer vorsätzlich die Anzeige nicht in der gesetzten Frist
erstattet oder wißentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bts zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu >0,000 Mk . bestraft ; auch können
Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteile als dem Staate
verfallen erklärt werden

Wer fahrlässig die Anzeige, zu der er verpflichtet ist.
nicht in der gesetzten Frist erstattet oder unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu
3000 Mk . im Unoermögensfalle mit Gefängnis bis zu 6
Monaten bestraft.

Limburg , den 13. November 1915.
Der Magistrat.

Städtischer Fleischverkaus.
Die Stadt Limburg verkauft am nächsten Montag»

den 15. d. Mts . und Donnerstag , den l8 . ds. Mts .,
vormittags von 9—12 Uhr, in dem Müüer'fchen Laden,
Obere Grabenstratze Nr. 2, ihre neuerworbenen Vorräte
bester Qualität an Bauchlappen Dörrfleisch ). Delikatetz-
seitenspeck «Karbonade). Leberwurst und Blutwurst in
Dosen, sowie Schweinefleisch in Brühe, und zwar
Bauchlappen (Dörrfleisch, 1 zum Preise von 2.10
Dclikatehseitenspeck (Karbonade) / Mk. das Pfund.

SluOmlrff } ’n ®°f cn  Min Preise von 1.60 die Pfunddose.
Schweinefleischin Brühe in Dosen zum Preise von

1.40 Mk . die Pfunddose
Sülze in Dosen zum Preise von2.50 Mk. die 2-Pfund-

Tose.
Abgabe von Bauchlappen und Karbonade höchstens 5

Pfund pro Familie und nur an die in Limburg wohnende
Bevölkerung gegen Barzahlung . Weitergabe an Auswärtige
sowie Weiterverkauf ist bezüglich Bauchlappen und Karbonade
unstatthaft und hat Ausschluß von weiteren Ankäufen
zur Folge . 9764

Limburg, den 11. November 1915.
Der Magistrat : Haerten.

Ae!WltkeiA fine Sriepfüe,
die sich zur Aufführung in Jungfraucn -Kongregationen'
Mädchen -Vereinen , Pensionaten , höheren Schulen rc-
besonders gut eignen , erscheinen soeben in unserem
Verlag:

Deutsche Frauen,
Marktscenen im Weltkrieg 1914/15

von Pfarrer Dr . Jos . Faust.

Das goldene Kränzchen,
Lustspiel in einem Aufzug von Welda Wels.

Höllenplanu.Hnnmelshuld
Dramatisches Spiel in 2 Aufzügen v. Welda Wels.

Unr weibliche Rollen!
Ansichtssendung unserer reichhaltigen Theater¬

literatur steht auf Wunsch zur Verfügung.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder

direkt vom Verlag der

Limburger Vereinsdruckerei.

Karten.
Allen denen, welche mir in den schwersten

Tagen meines Lebens SO hilfreich zur Seite
standen, ein Vergelt’s Gott.

Herrn Sanitätsrat Dr. Krem er meinen
heißesten Dank für sein aufopferndes Kommen
und Einsetzen seiner ganzen Kunst an dem
teuren Verstorbenen. Herrn Dekan Obenaus
für seine meinem wunden Herzen so wohl¬
tuenden Worte, ebenso für die Kranzspenden
meinen tiefgefühltesten Dank.

Frau Ernst Kantz.
Limburg , 14. Nov. 1915.

4. Ziehung 5. Klasse 6. Preussisch-Süddeutsche
(232. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung Tom 10. November 1815 vormittags.

Auf Jede gezogene Summer ileJ swel gleich hohe Gewinne gefeiten , I
und uwer Je einer auf die Lose gleicher Kammer 1» den beiden |

'btellunren 1 und II

Kur die Gewinne Uber J40 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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932 6113 81 809 66 87 441 630 703 817 016 78 7018 136 702 813 70 04
8275 82 871 [1C00 ] 434 43 733 833 831 [600 ] 8132 SSO [ 500 ] 69 660
822 90!

16068 (600 ] 103 316 46 486 665 663 869 11018 88 261 307 88 488
88 600 9 167 62132 84 12028 67 71 221 47 96 [60Ö)J89 _33l 447 1̂3000]66 692 766 817 18070 128 86 81 86 237 814 33 614 14046 129 62
88 477 (10001 684 605 880 974 1 5116 18 268 91 801 411 23 64 636
(KOO 866 1 6004 87 208 313 37 439 53 61 80 636 718 [1000 ] 862 864
17061 2; 3 93 332 77 600 64 837 62 (SOOJ 16388 486 08 611 16 47 639
43 1 9228 84 426 71 618 >10000 ) 68 83 841 (1000)

20013 164 61 04 659 698 721 64 88 916 21048 110 83 201 12 463 74
862 (600 ] 7 8 866 962 2 2324 78 468 74 77 83 767 846 76 78 84 2 3620
26 35 64 772 807 84 2 4014 189 227 63 (600 ) 357 633 894 2 5192 491
647 16001 62 11000 ] 724 88 820 88 980 2 6044 llOOO ) 219 308 680 [600]
844 2 7 064 382 613 * 1 65  824 721 34 894 878 [6000 ] 28122 492 . 610 30
809 29 257 6 7 482 972 77 [1000]

S00G4 425 £24 848 31076 101 [SCO] 418 77 624 S9 ' 64 [1000 ) 808
62 69 97 998 S2000 62 449 64 544 637 76 742 « 1 84* [600 ] 921 33066
111 237 311 -62 615 671 711 44 810 20 26 i600 ] 86 993 340 50 206 | 5CQ]
682 762 77 3S094 '30001 185 297 386 40 » 631 802 795 833 [508 ] 84 940
36228 [600 ] 318 562 610 19 616 64 (30101 80 3 7 044 162 293 8 6 71
SS081 86 141 218 380 636 72 798 930 79 33011 246 387 423 89 686
[30001 688

4(3420 [600 ] 614 872 85 930 41148 208 66 464 803 [3000 ] 16 20
983 89 42160 362 [1000 ] 669 913 llOOO] 43091 121 252 301 79 [5001
660 612 14 76 730 49 899 941 4 4048 63 177 20t [3000 ] 335 691 724
45132 261 1600 ] 738 679 985 4G006 10 13 200 39 334 13000 ] 786 837
47198 321 888 919 40036 302 485 646 63 (600 ] 826 38 937 48010 113
[6001 256 6fi ( 2 342 447 94 668 73 740 938

50051 141 84 303 9 61 [6001 445 701 51202 314 48 438 797 941
[1000 ] 70 52105 466 C9 691 -6001 788 989 53003 13 41 96 226 331 473
84 676 669 16001 9 0 40 (10001 54068 600 ] 446 76 82 643 879 55106
452 677 56048 74 210 4 2 76 685 738 88 038 5 7009 170 [600 ] 231
|6001 64 616 91 617 20 799 831 53039 88 167 [1000 ] 409 618 777
58106 87

60080 209 [1000 ] 383 641 743 61001 112 45 88 226 499 612 18
74 88 629 [1000 ] 719 22 SO 922 I1000 > 31 62004 [600 | 247 332 38 69
[3000i 417 671 841 778 916 - 88 [10001 63000 1 29 61 116 67 [ 3 000 ] 668
99 734 66 862 60 93 966 71 64035 241 609 (10 060 ] 33 618 24 729 835
603 6 5 006 291 332 6 .: 442 fl 620 (30001 62 728 824 66089 222 80
410 6001 603 [5001 727 844 67121 381 10001 402 4 .1 46 78 6 8 80 768
834 6 3 060 173 81 215 29 72 73 482 86 615 76 64 944 64 6 9 293 327
476 5 . 3 607 739 81 869 919 62 S9

70142 (5001 62 62 214 26 300 459 512 834 68 7 1 097 [6001 102 15
71 88 441 624 723 861 921 42 72008 103 215 [3000 ] 61 660 75 822
7S2 -(g 322 499 608 840 5001 970 7 4007 110 462 510 728 822 40 75088
234 417 21 97 713 92 942 76249 72 369 636 727 29 77008 74 Hl 61
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Ziehung 5. Klasse 6. Preaseisch-Süddentsche
, (232. Königlich Preussische) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 10. November 1916 nachmittag *.

Auf jede gesogene Hummer sind zwei gleich hohe gewinne gefeiten,
und uwur je einer unf dl« Um « gleicher Summer in «ton beiden

Abteilungen 1 und II

Nur dio Gewinn « Uber HO Mark sind den betreffenden Nnmmern
in Klammern beigefUgt.

I (Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten!
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70 85 48006 15 19 260 77 333 414 31 87 043 96

600 * 0 187 219 416 618 738 810 38 72 78 603 20 51002 28 145
60 232 600j 302 463 538 73 623 746 882 52186 306 24 906 11 53072
176 344 68 438 11000 ] 68 600 831 92 636 66 90 54120 [500 ] 82 461
683 727 32 37 067 6 5121 471 612 651 84 703 867 64 [600 ! 895 56280
387 530 6C9 766 873 905 86 5 7 084 314 [600 ] 663 623 «46 83 53 .078
[6001 83 180 356 644 639 764 874 5 8000 167 277 [600 ] 419 662 794
[6 <m ] 880 924

»0394 414 66 608 717 6 1 264 330 404 54 9 81 672 757 72 823 » 60
02086 117 60 226 43 616 639 6« 734 36 3 » 63032 122 363 419 630 727
82 60 64189 -422 309 | 600 ] 70 400 65 94 642 6000 ] 87 641 71 740 909
63 75 05023 226 38 311 [ SOOOj 400 37 53 87 625 78 763 6S520 737
811 08 67134 514 91 8 -8 6 8 69 30 220 *96 643 63 776 01 858 [1000]
960 87 U&008 156 290 403 24 678 703 82 922 [1000 ] 69 [1000J

70655 326 64 600 601 48 7 1 297 llOOO] 427 610 766 806 901 99
72047 348 69 99 678 806  47 005 70 7 3082 119 297 362 ilOOOl 66 83
»78 637 838 964 , 600 ] 74133 [600 ] 47 53 256 98 366 03 438 618 704
8 . 0 33 54 94 7 5001 6 [600 ] 198 [1000 ] 398 620 77 719 29 692 98

76071 156 80 281 317 618 68 714 28 810 34 7 7 031 163 397 430 66 66
770 7-8009 94 161 56 202 17 399 C5 [1000 ] 448 86 63 » 56 67 608 88
876 80 89 7 8211 [6001 46 668 729 843 _ _ ,

»0080 114 288 . 11 " 592 706 64 74 982 [ 10301 8 1019 443 [1000]
48 604 66 97 773 « 46 . * 066 153 223 81 344 447 811 710 [600 ] 811
9 >7 7-6 » 3162 260 » 0 6y ^87 822 826 84112 879 411 606 826 »3 SOS
3 5 060 116 347 411 20 622 912 8 0278 327 [600 ; 463 67 7 62 [6C0 ] 66
8,003 201 83 SOS 99 424 889 948 88165 667 [1000 ] 87 838 79 068
»3037 8« 869 744 968 73

30417 67 603 682 768 87 874 91119 48 223 68 [600 ] 80 81 83 [600]
813 30 38 67 489 97 662 605 47 679 926 «4 82131 34 236 844 89 601
822 662 64 [6001 83000 8 141 [600 ] 59 [ 600 ] 418 27 [ 1000 ] 47 618 609
757 868 70 841 >6 18 63 69 210 480 630 i3000 | 83 648 62 [30001 72«
»64 679 84 98 95007 34 67 126 269 417 610 48 754 84 848 96132 84
2ö3 99 463 809 3008 ) 13 88 » 7208 [10001 60 628 [600 ] 973 88130 323
67 70 626 [600 ] 28 61 867 81 81 968 98 6 9037 224 70 [3000 ] 80 328 443
536 700 892 984

100004 [500 ] 68 09 IST 48 212 72 380 89 806 [508 ] 80 44 934
10 1 021 410 30 39 [1000 ] 736 1 02104 292 364 [500 ] 472 [1000 ] 813
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S1 [30001 807 922 86 106287 4SI ) [600 ] 705 22 872 93 961 107169

Statt besonderen Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, Sonntag morgen 3 Uhr, sanft und
gottergeben, nach kurzem, schwerem Leiden, unsere gute, liebe Mutter
Schwiegermntter, Großmutter und Tante, Frau

Margaretha Schönberger
geb. Hatzmann

woblvorbereitet durch ein frommes christliches Leben, versehen mit den
hl. Sterbesakramenten, nach vollendetem 71. Lebensjahre zu sich in. die
Ewigkeit abzurufen.

Weroth , den 15. November 1915.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 16. November morgens 9 Uhr statt
Wir empfehlen Ihre Seele cem Gebet der Priester und Gläubigen.
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Schön Möbl . Zimmer , ev.
mit Klavierbnntzung zu ver¬
mieten . 9771

W ^rtstr . 3, am Landgericht.

kW « -« « «
sofort zu vermieten . 9768

Fell«,-, Untere Schiede 1.

SchöneKouzertzither weg.
Einberufung billig zu ver¬
kaufen . Frau Hafner , Heb¬
amme , Unt . Grabenstr . 17. V 9

Sröl . öJanfacDEntaotinunfl
(elektr. Licht) zu vermieten.
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Achtung!
Ein kräftigesPferd *Zidilpl

steht zu verkaufen
Ka8tbaus„Haferkasteii“,

Limburg . _
9783Zwei flotte

WeWekie
und gute Läufer , ümstands¬
halber zu verkaufen bei Frait

Hermann Hartman«,
Bäckerei, Rehe (Westerwald). Üasere

18 Jahre alt , welcher Lehr¬
zeit beendet hat, sucht W
sende Stellung . ftfl

Gefl. Angebote unt . 9 ' «u
an die Geschäftsstelle d.
erbeten.

Tüchtiger, selbständigerBäcker lschan
' noch

zu verkaufen . Näheres
Exped. d. Bl . —" 7

Einige
tote

a^ n hoh-n Lohn .S. s'Az
Pflasterm . Beter K'PLgygl
Höchst-Grieshmna^ —

HauSche-
für dauernd Flucht . ^

Untere Gra benft̂ ^
Junge -,

i feie
te§

mge-, kathor

j0SePn:ihlIta.sucht Frau J°®epSiJSrj.HaSLv*
-gut mäbiSST ® ^ »£*5Wsl ”Sfi« r̂
MM7HKL

"is<

mit 2 SBctte^
.4« miete» gesiA ^»n nuerei »; ’5 'an
Preis unt . 97 bo «
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